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Die Lage im Reichstag .
, Verlin , 21. Okt . (Drahtmelbung unserer Berliner Schrift¬
ein ^ Aeltestenrat konnte auch heute früh noch nicht zu

festen Beschluß kommen . Die Plenarsitzung kann noch nicht
^ ^ Reichstag der amtliche Wortlaut der Ententenote

1,
°
^ . nicht vorliegt . Die Sitzung kann ebenfalls auch morgen nicht

j .
" finden . In Aussicht genommen ist sie für Sonntag oder Mon -

^ Verhandlungen werden sich voraussichtlich so abspielen ,
da » Reichskanzler die Erklärung der Regierung abgibt und daß
wi . 5 ^ Pause für die Beratungen der Fraktionen eintreten" d, bevor die weitere Aussprache im Plenum beginnt .

Die llebermittlnng der Genfer Entscheidung .
M ? ' P ° ris , 21 . Oktober . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -
Ä - ^ Genfer Entscheidung des Völkerbundsrates
iilw ? berschlcsien , der am Donnerstag dem deutschen Botschafter
^ Zeicht worden ist, ist sowohl in Paris als auch in Deutschland oer -
^ NlUcht worden . Der Beschluß des Völkerbundsrates wurde
st. / " Wand mit einem eBgleitschrciben des Vorsitzenden des Ober -
di » .-̂ ates , Briand . zugestellt . Dieses Schreiben hält daran fest, daß
v. . ^ Anhang mitgeteilte Grenzlinie nur pravatim -zur Kenntnis

.
wird . Zuerst müßten Polen und Deutschland eine Verein¬

igung über diese vom Völkerbundsrats aufgestellten Grundsätze hin -
Äl- n wirtschaftlichen und sozialen Fragen abgeschlossen haben ,
den

^ uhang zum Begleitschreiben folgen zwei Schriftstücke , von
dag erste die politische Grenze in Oberschlesien , das zweite die

ke», Aölkerbundsrat aufgestellten Grundsätze über die Vereinbarun -
x^ ^

ie zwischen den beiden Regierungen getroffen werden müssen .

Frankreich nn5> die Entscheid « » «, .
Pl -n

" 21 . Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die französische
e befaßt sich nur in geringem Maße mit der Entscheidung in der

^ ^ lchlesischcn Frage . Die meisten Blätter drucken den Brief Briands
den Text der Note wörtlich ab , Enthalten sich aber jeglichen

^ entars . Nur das „Journal "
, der „Matin " und das „Petit Jour

ü>sii ^ ben mit Befriedigung hervor , daß namentlich in der Ueber -
^ Mng von Kattowitz und Lnblinitz an Polen eine angenehme
p. ^ rraschung erblickt werden könne . Im ganzen werden also Polen
^o^ den 2 Millionen Einwohnern des Industriegebietes 373 000 oder48Millionen u: inwoyncrn oes ^ nouirriegevleies ooer
^ Prozent zugc-sprochen . Das sei das Ergebnis der Volksabstimmung ,

man die Stimmen der Zugewanderten abzieht ( !) . Nun er -
m Polen 83 Prozent der oberschlesischen Kohlen , 50 Prozent Koks ,

iri ? ^ ent Stahl , Ivo Prozent Zink und Blech . Daß Polen die Fa¬
lk» von Eharley zugesprochen worden seien , wo die größten Men -

synthetischen Nitraten hergestellt werden , sei ein Glück für
jy? Ackerbau Polens , für Deutschland bedeute es den Verlust seiner
^

" riellen Kriegsrcserve . Ob jedoch die wirtschaftlichen Bestim -
?Mn in Kraft bleiben werden ziebt das „Journal " einigermaßen
Zweifel , da sich innerhalb von IS Iahren vieles ändern könne .

Befriedigung in London .
^ ^ Pari « , 21. Okt . fEigener Drahtbericht .) Aus London meldet
^ »Petit Parisien "

, das rasche Zustandekommen eines Einver -
hMens , das auf der Botschafterkonfcren,z über die Bekanntgabe der

Entscheidung hinsichtlich Oberschlesiens erzielt wurde , sei in
kj/bon mit großer Genugtuung begrüßt worden - Die Tatsache , daß
k. . luristischen Sachverständigen und die alliierten Vertreter nur
Hz

' Sitzungen nötig hatten , um sich zu verständigen , wird als ein
sprechen ausgelegt , daß die Regierungen in versöhnlichem Geiste
sK Zusammenarbeiten werden , um in kürzester Zeit die völlige Durch -
hAng dez ausgearbeiteten Spruches zu sichern . An offiziellen
stielen drückt man die Hoffnung aus , daß gegenüber dieser Ein -
Ẑ ?Ugkeit , die sich in Paris kund tat , die deutsche und polnische

ix^nn die Entscheidung sie enttäulscht , sich Rechen -
darüber ablegen werden , daß es für sie « in Vorteil bedeute ,

H gutem Willen die wirtschaftlichen Abmachungen zu tragen , um
eigenen Interessen sicherzustellen.

Die französi che MilitKrkontrolle .
, Berlin , 20 . Okt . (Drahtmeldung unserer eigenen Schrift -

iö' ) In Mitteldeutschland hat eine Untertommission der fran -
Militärkontrollkommission unter Führung des Majors

die Konrolle der dortigen Waffenfabriken übernommen , die
^ bein Krieg in großem Umfange Militärwaffen anfertigten . In
h», ." Fabriken lagern noch heute große Mengen von sogenannten
^ ^ hlingen , wie die unausgebohrten und unbearbeiteten Guß -

^ genannt werden , aus denen Gewehr ! äufs hergestellt werden .
Zur Aufhebung der Wirtschaftösauktionen .

^ ,̂ rz, Koblenz , 21 . Okt . Die interalliierte Rheinlandkommission
tio

' n Ergänzung der Verordnung 98 über die Aufhebung der Sank -
lig . ^ verfügt , daß die Freilisten im besetzten Gebiet noch eine Giil -

^ von drei Monaten besitzen, also bis zum 31. Dezember 1S21.
hat die Rheinlandkommission die Suspensionen aller die

Und Ausfuhr betreffenden Bestimmungen zurückgenommen , die
.̂ d der Sanktionszeit für das Reich erlassen worden sind,
dessen sind die Freilisten für das besetzte Gebiet um alle

Sg - rVLitert worden , die während der Zeit vom 8 . April bis
eptemker im unbesetzten Gebiet freigegeben worden sind.

^ Koblenz , 19. Okt . Wie wir aus zuverlässiger Quelle er-
' ^ rden die Verhandlungen des interalliierten Sachver -

^ ^ " - Ausschusses bei der interalliierten Rheinlandkommission
^ Errichtung einer Kommission zur Überwachung der Ein -
" ' '^ suhr , die seinerzeit verschoben worden waren , weil der

^ " uerte Sachverständigenausschuß in sich noch nicht einer Mei -
Si^ ^

ar , nunmehr am kommenden Montag , den 24 . Oktober , be-

ist zu erwarten , daß dem Reichskommissariat heute oder
die Einladung des Vorsitzenden des interalliierten Sach -

^ 0 !g«nausschusses zugehen wird .
diesem Zusammenhang muß , entgegen anderslautenden Mit -

ke^
'
^ n darauf hingewiesen werden , daß Verhandlungen zwischen

^ -llie
' verstündigenausschuß und den Vertretern der deutschen

ieil^ nicht stattgefunden haben . Die diesbezüglichen Mit -
beruhen auf einer Verwechslung . Der deutsche Sachver -

^ w^ ^ usschuß hat lediglich mit führenden Wirtschaftskreisen
Äihs

'^ inlandes , sowohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmerverbänden ,
^ " ommen und durch eine Aussprache über die dem Sach -

"digenausschuß der interalliierten Rheinlandkommission gegen -

Beginn der Koblenzer Virhandlungen .

^ über einzunehmende Haltung sich der Meinung dieser Kreise ver¬
gewissert .

Ter amerikanische Botschafter in Verlin .
Frankfurt a. M . , 2 <Z. Okt. Der New -?>orker Korrespondent

der .frankfurter Zeitung " meldet durch Funkspruch ' Die Blätter
halten die Ernennung des Kongreßmitgliedes Houghten zum Ber¬
liner Botschafter sür sicher. Houghten , von Beruf Glasfabrikant , hat in
Berlin und Göttingen studiert und spricht fließend deutsch.

England und das Wiesbadener Abkommen.
Es ist schon seit einiger Zeit bekannt , daß man in England dem

Wiesbadener Abkommen gegenüber eine sehr reserviert « Haltung
einnimmt und daß man schon ang «kündigt hat , ^das Abkommen
könne erst nach der Beratung durch die Reparationskommission in
Kraft treten . In dieser Kommission aber hat ein englischer Ver¬
treter die englischen Interessen wahrzunehmen . Nach welcher
Richtung dies geschehen soll , deutet «in englisches Blatt nunmehr
an . Es schreibt , ein Einvernehmen über das Wiesbadener Ab¬
kommen könne nicht ohne sshr sorgfältige und materielle Ab¬
änderungen erzielt werden . Alan wolle zwar keineswegs Frank¬
reich lbeim Wiederaufbau der zerstörten Gebiete .Schwierigkeiten
bereiten , inan müsse aber auch für Großbritannien das Maximum
der möglichen Reparationen sicherstellen und könne daher weder zu
Gunsten Deutschlands noch zu Gunsten Frankreichs auf wesentliche
britische Rechte verzichten . Eine nachteilige Wirkung des Wies¬
badener Abkommens auf die deutsche Zahlungsfähigkeit könne nicht
geduldet werden . Diese Auseinandersetzungen sind etwas dunkel ,
deuten aber jedenfalls darauf hin , daß man in England scharfe
Kontrolle üben wird . Bekanntlich schwebt ja auch zwischen Eng¬
land und Frankreich ein noch unausgetragener tSreit über die
Priorität der Reparationsempfänger .

ee. Paris , 21 . Oktober (Eigener Drahtb richt.) Nachdem
die Reparationskommission in einer offiziellen Sitzung das Wies¬
badener Abkommen , das ihr von der französischen Regierung vorge¬
legt worden war , geprüft hatte , v »sammelte sie sich gestern abend zu
einer offiziellen Vrllsitzmig und fakzte folgende Beschlüsse:

1 . Tie Reparatiöiiskommission erklärt sich mit den allgemeinen
Grundsätzen des Wiesbadener Abkommens , wonach Bereinbarungen ge¬
troffen werden , um es Deutschland zu ermöglichen , seine Verpflich¬
tungen zum größten Teil in Waren nnd Naturallieserungen abzu¬
tragen , namentlich damit ein rascher Wiederaufbau der zerstörten
Gebiete erfolgen kann, einverstanden .

2. Sic glaubt aber, daß das Mi sbadener Abkommen Ver¬
stöße gegen die Bestimmungen des Teiles 8 des Friedensvertrages
Enthält , besonders gegen den Artikel 277, 8 12 und § 19 des Anhanges
2 und K 25 des Anhanges 4 .

3 . Da die Reparationckommission nicht kompetent ist, d 'rartige
Verstöße zu billigen , beschließt sie , die Frage den Negierungen , die
in der Neparationskommission vertreten sind , zu überweisen »nd
richtet gleichzeitig an diese eine Abschrift des Memorandums »nd
dessen Anhang , d ren wohlwollende Prüfung sie empfiehlt .

4 . Unter Vorbehalt der Garantien , d >e die alliierten Negierun¬
gen eventl . für nötig erachten könnten , um ihre Interessen zu schützen ,
empfiehlt die Kommission , dcch Frankr ich alle vernünftigen Erleich¬
terungen gewährt werden sollen , um statt Zahlungen weitergehende
Natmalliefcrungen ausnehmen zu können, die Frankreich wahrsch?5w-
lich während der nächsten Iabre erhält , wenn das Wiesbadener Ab¬
kommen ein besriedioendes Nemltat zeigt .

Der „Petit Parisien " fügt hinzu , daß eine Entscheidung über die
?6prozentige Ausfuhrabgnbe . inwieweit sie sich auf Zahlungen
Deutschlands , die vorläufig nicht zu zahlen , sondern Frankreich kredi¬
tiert werden sollen , bezieht , nicht gefunden wurde : die Reparations¬
kommission erklärte sich in dieser Frage als nicht kompetent .

Das „Petit Journal " bebauvtet . daß die Inkompctenzerklärrmg
der Reparationckommission unabsehbare Folgen haben könne . Aber
die französische Regierung habe bereits früher beschlossen, das Wies¬
badener Abkommen nur in den Punkten der Reparationskommission
vorzulegen , für die sie kompetent ist . Da sich die Reparationskom '
Mission als inkompetent erklärte , müßten die Alliierten Gelegenheit
nehmen , in diesen Fragen einen eingehenden Gedankenaustausch zu
vflegen . Es scheine , daß die Alliierten Frankreich nicht das Recht
bestreiten könnten , einen Teil seiner Reparationsforderungen nach
seinem Gutdünken zu begeben .

Eine große englische Pacifie -Flotte .
— Aus London kommt eine Nachricht , die ein wenig

günstiger Auftakt zur Abrüstungskonferenz in Washington ist,
wenn sie nicht geradezu einen Druck auf die dor¬
tigen Verhandlungen ausüben soll . Großbritannien soll nämlich
mit seinen Dominions übereingekommen sein , eine große englische
Hochseeflotte im Stillen Ozean mit modernster Ausrüstung zu begrün¬
den , unter finanzieller und militärischer Beteiligung insbesondere
Ausstraliens und Kana >das . Bei der merkwürdigen Verfilztheit
der dortigen außenpolitischen Probleme kann man noch nicht wissen ,
ob diese Flotte mehr gegen Japan oder mehr gegen Amerika in
Aktion zu treten hätte . Das Letztere ist allerdings bei der amerika¬
freundlichen Haltung Australiens und Kanadas kaum anzunehmen .

<1. Paris , 21 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der australische Mi¬
nisterpräsident Hughes hatte im australischen Parlament zugegeben ,
daß auf der britischen Reichskonferenz in London die Errichtung
einer Flottenbasis im Stillen Ozean beschlossen worden sei . Es sei
aber nicht nichtig , daß Singapore dazu ausersehen sei. Wo sich die
Flottenbasis befindet , ist noch nicht bekannt . Die Nachricht von dieser
aufsehenerregenden Flottenbasis wird hier amtlich bestätigt .

Die »ievointion in Lissabon .
SS . Lissabon , 21 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Ueber die Revo «

lution verlautet : Gestern morgen wurden vom Meer einige Kanonen¬
schüsse gehört Das Militär ging aus den Kämpfen der Stadt sieg¬
reich hervor . Ministerpräsident Granjo Antonio wurde ermordet ,
ebenso der Admiral Machado Sansow und zwei Herren . Carlos Maia
und Silva . Die neue Regierung verurteilt diese Morde und erklärt ,
daß sie die Urheber vor Gericht stellen werde . In der Stadt herrscht
große Erregung . In den Straßen patrouilliert Militär .

Das neue portugiesische Kabinett ist nunmehr gebildet worden .
Es setzt sich wie folgt zusammen : Ministerpräsident und Inneres
Emanuel Maria Colgo , Finanzen Antonio Proreia , Öffentlicher
Unterricht Deus Ratos , Justiz Vaxco Vasconicelos , Marine Macedo
Pinto , Krieg Olivera Snnocs , Auswärtige Angelegenheiten Veiga
Simoes . Handel und Arbeit vorläusig Earvaljo , Ackerbau Antonio
Carvaljo , Kolonien Maia Pinto . Das neue Kabinett , das außer¬
halb der politischen Parteien zustandekam . widerruft die Kammer -
Wahlen vom 19 . September und alle gesetzlichen Aktionen des letzte,'.
Ministeriums .

Umschau .
» . Oktover 1Z21.

Ein Karlsruher Blatt brachte vor einigen Tagen die aufsehen »
erregende Nachricht , eine Abordnung der Karlsru >her Beamtenschast
begebe sich nach Berlin , um sich dort zu verlässigen , ob die Eintei¬
lung der badischen Landeshauptstadt in die Ortsklasse ^ bestimmt zu
erwarten sei, andernfalls „wollen sämtliche Organisationen vom näch¬
sten Samstag ab in den Streik treten . " Wir glauben berechtigten
Grund zu der Annahme zu haben , daß es sich hier um eines jener
Gerüchte handelt , die seit einiger Zeit die Stadt durchschwirren . Wer
am Montag der Beamtenversammlung im »Friedrichs -Hof" in Karls¬
ruhe beiwohnt « , gewann den Eindruck , daß die Stimmung unter der
Beamtenschaft wegen der etwas dilatorischen Behandlung der Frage
der Ortsklasfeneinteilung in Berlin zwar sehr schlecht ist,
daß ma « sich aber noch einmal mit einer größeren Dosis Geduld
wappnen will . Allerdings würden die Beamten abermals ent¬
täuscht werden , dann wäre es nicht unmöglich , daß sie ihren Führern
die Gefolgschaft verweigerten . Wir wollen im Interesse des Staats
ganzen hoffen , daß es so wert nicht kommt , sondern daß rechtzeitig
ein « Lösung gefunden wird , die den berechtigten Forderungen der
Beamten einigermaßen nachkommt . And berechtigt ist die
Forderung der Einreihung der badischen Landes¬
hauptstadt in die Ortsklasse denn Karlsruhe — wir
müssen diese Binsenwahrheit aufs neue wiederholen — ist heute
einmal «ine der teu « rsten Städte des Reiches . Wie weit es in der
Teuerung vorgeschritten ist — auf diesen .Fortschritt " würden wir ,
allerdings sehr gerne verzichten — erhellt der im heutigen Mittag¬
blatt der „Badischen Presse " veröffentlicht « Vergleich der Preise der
wichtigsten Lebensmittel in den Städten Karlsruhe und Mannheim .
Es keß sich eine ganze Anzahl weiterer Gründe anführen , die für
diese Höhereinstufung sprechen : wir wollen aber von ihrer wieder¬
holten Aufzählung Abstand neh -men. Uebrigens kommen aus den
größeren Städten des ganzen Landes Wünsche ähnlicher Art , so aus
Freiburg . Weinheim , Pforzheim usw . ,

' in Konstanz wollen die Eisen¬
bahnarbeiter in den Ausstand treten , wenn verschiedene Forderun¬
gen , darunter auch die nach Einstufung der Stadt Konstanz in Orts¬
klasse nicht erfüllt werden . Es zsigt fich eben immer mehr , daßdie Einteilung der deutschen Gemeinden in fünf Ortsklassen den
augenblicklichen Wirtschaftsverhältnissen , noch weniger aber der
Notlage der Beamtenschaft Rechnung trägt . Fünf Ortsklassen sind
zuviel , das laßt sich nicht wegdisputieren . Diel Aerger , Verdruß
und Aufregung wäre erspart geblieben , wenn man wenigstens der
Anregung , die der Reichstagsabgeordnete Delius seinerzeit in der
deutschen Nationalversammlung durch seinen Antrag auf Schaffung
von nur drei Ortsklassen gegeben hatte , nachgekommen wäre . Allein
dieser Antrag wurde abgelehnt : er wurde später noch einmal im
23 - Ausschuß des Reichstages aufgegriffen , erlitt aber das gleiche
Schicksal. Baden wird in dieser Frage in Berlin sehr stiefmütterlich
behandelt . Dort herrschen über die wirtschaftlichen Verhältnisse
unseres Landes ganz falsche Vorstellungen . Baden war mit Aus¬
nahme von Obst noch nie Ueberschuhgöbiet : Getreide , Fleisch , Kar¬
toffeln mußten schon in Friedensräten in erheblichen Mengen aus
den Nachbarländern eingeführt werden , weil die im Lande von der
eigenen Landwirtschaft erzeugten zur Ernährung der Bevölkerung
nicht ausreichten . Ein Blick aus die Landßart « müßt « übrigens die
Herren in Berlin davon überzeugen , daß ein Land , das eine so » n^
glückliche geographische Gestalt hat wie das badische , mit Lebens¬
mitteln eigener Ernte nicht genügend ausgestattet sein kann . Wenn
der vom Landtag am 22 . August nach Berlin entsandt « Ausschuß das
Märchen vom „billigen " Baden zerstört hat — der Berichterstatter ,
Abgeordneter Weihmann hat in der letzten Landtagssitzung dies dem
Haus « mitgeteilt — , dann hat er in der Tat Gutes geleistet . Ist
das Notgesetz über die Ortsklasseneinteilung unter Dach , so darf da¬
mit die Arbeit des Reichstags und der Beamtenorganisationen nicht
als erledigt betrachtet werden , denn dieses Gesetz kann und wird
nicht den Beamten das bringen was ihnen von rechtswegen gebührt .
Wir müssen wieder dazu kommen , daß der Beamte weiß , wievi .el
er eigentlich als Entschädigung für seine Lebensarbeit
vom Staat « ausbezahlt bekommt : heute weiß es keiner ge¬
nau . Das Zulagensystom muß beseitigt werden und der Beamts
muß ein Grundgehalt «rhalten und zwar in ein « r Hohe , die ihm
gestattet , sich^ und seine Familie anständig durchs Leben zu bringen .
In dieser Frage müssen wir wieder zurückkehren zur früheren Rege¬
lung , die dem Beamten ein festes Grundgehalt gab und dazu « inen
entsprechenden Wohnungszuschuß . Daß die Wohnungsmieten nicht
an allen Orten gleich hoch sind , ist eine Tatsache , die niemals aus
der Welt geschaffen wird : diese Tatsache wird jeder Beamte und
jeder Arbeiter einsehen und daher seinen in «iner großen Industrie ^
fladt , in einem teueren Kurort , in « iner Gemeinde mit ausgespro «
chener Fremdenindustrie lebenden Kollegen um den höheren WoH»
nungszuschuß nicht im mindesten benelden . Die Lebensmittel und
andere zum Leben notwendige Gegenstände wie Kleider , Schuhe rr.
dgl . sind heute in den kleineren Gemeinden genau so teuer , oft sogar
teuerer , wie in den Großstädten . x

Die belgische Ministerkriss .
ck. Brüssel , 21. Okt . (Drahtbericht .) Im Anschluß an die b«

relts gemeldete Demission des sozialistischen Ministers hielt Minister «
Präsident Earton de Viart eine Rede , in welcher er seinem Be¬
dauern über die Zwischenfälle vom nationalen Standpunkt Ausdruck
gab . Er dankte den demissionierenden Ministern für die Mitarbeit ,
die sie während eines Jahres geleistet haben . Bevor nun die Mi ->
nisterkrise gelöst ist, bleiben di« katholischen und liberalen Minister
vorläufig im Amte und führen die Geschäfte weiter . Bei Beginn
der gestrigen Sitzung der Kammer gab der Ministerpräsident ein «
Erklärung ab über die Vorgänge im Ministerium . Allgemein !
herrscht die Ansicht , daß die Regierung die Aufhebung der Kammer
spätestens im Laufe des heutigen Tages verfügen wird und das
Datum der Neuwahlen in kurzer Zeit bekanntgeben wird .

Gcncral Haller w » der in aktiver Stellung .
V .L . Warschau , 2V . Okt . (Drahtbericht .) General Haller . der

vor kurzem infolge von Differenzen mit dem Staatsches
Pilsudski aus dem aktiven Dienst der polnischen Armee aus¬
geschieden war , ist jetzt aufs neue zum Inspektor der polnischen Ar¬
tillerie und zum Mitglied des engeren Kriegsrates ernannt worden .
Damit scheint der Zw is ch en s a ll , der großes Aufsehen erregt hatte ,
erledigt zu sein.



Aus Baden .
Die Donanversickernng .

Die demokratische Fraktion des württembergischen Landtages hat
folgende Große Anfrage eingebracht :

. Der Vorgang der Donauversickerung bei Tuttlingen — seit
Jahren schon ein empfindlicher wirtschaftlicher Schaden des angren¬
zenden Gebietes — hat sich in den letzten Jahren immer stärker
Mlbar gemacht und Heuer einen katastrophalen Grad erreicht . Was
gedenkt das württembergische Staatsministerium zu tun , um die sich
aus diesem Naturvorgang ergebende , sehr schwere Schädigung würt¬
tembergischer Interessen abzuwenden ? "

WohnnngSbewegung in Baven .
Die Zahl der in der Zeit von April bis einschließlich S . piemb : :

im Lande Baden neuentstandenen Gebäude und Gebäudeteile beträgt
2 770 , die der neuentstandenen Wohnungen mit ein bis drei Zimmern
2 074 , mit vier und mehr Zimmern 696.

Streikdrohung der Konstanzer Eisenbahner .
Die Arbeiter der Betriebswerkstätte Konstanz hatten vom Be¬

triebsrat die sofortige Einberufung einer Versammlung verlangt , die
auch stattfand , und in der die neueinsetzende Teuerung behandelt
wurde . Von der Regierung wurde verlangt , auch den Arbeitern ein
Einkommen zu geben , um leben zu können . Am Schlüsse der Ver¬
sammlung wurde eine Entschließung mit folgenden Forderungen an¬
genommen ' 1 . Gleichstellung der Kinderzulagen der Arbeiter gegen¬
über den Beamten , L. Erhöhung der Teuerungszulage um 2 Mk . für
die Stunde , Z . Einreihung der Stadt Konstanz in die Ortsklasse
Werden diese Forderungen nicht in kurzer Zeit bewilligt , so wird die
Eisenbahnarbeiterschaft in Konstanz in den Streik treten .

Baden - Baden , 21 . Okt . ( Unterschlagung .) Hier wurde
ein 19 Jahre alter Kausmann wegen Unterschlagung von 85 000
verhaftet . 68 000 ^ konnten wieder beigebracht werden .

— Ettenheim , 21 . Okt . (Bürgerausschuß .) Einstimmig
bewilligt wurde in der gestrigen DürgeransschuMtzung der Berkauf
der früheren „Lamm " -Braucrei an die Trikotagenfabrik Tröndle
in Lörrach . Der Betrieb soll demnächst in Angriff genommen wer¬
den . Der Verkaufspreis betrug annähernd 100 000 Mari .

— Breisach , 21 . Okt . (L e i ch en s u n d .) Der Sparkassenange¬
stellte Hermann Ott , der seit einigen Tagen vermißt wird , wurde
als Leiche unterhalb der hiesigen Schiffsbrücke aufgefunden .

Freiburg , 20 . Oktober . (Die luxemburgischen Sil -
berschieber .) Die Untersuchung hat in die Angelegenheit des
Entweichen ? der luxemburgischen Siwerschieber aus dem Amtsgefäng¬
nis Hebelsiraße Licht gebracht . Den Gefangenen war es gelungen ,
einen Aufseher zu bestechen . Dieser überließ ihnen seine Schlüssel zu
den Eesüngnistoren und die Gefangenen stellten davon selbst Ab¬
drücke her . Der bestochene Aufseher brachte dann die Abdrücke nach
außerhalb zu einem Schlosser , der Nachschlüssel zu den Gefängnis -
toren anfertigte . Am Mittag des 4 . August ließen die Gefangenen
an der Heizung einen kleinen Defekt entstehen und gaben dadurch die
Veranlassung . daß sich der diensttuende , übrigens an dem Komplott
und an der Bestechung unbeteiligte Aufseher für einen Augenblick
entfernte Diesen Zeitpunkt benützten sie . um mit den Nachschlüsseln
die Gesän ? nistore aufzuschließen ! sie ergriffen hierauf in einem mit
Hilfe eines Eingeweihten bestellton Automobil die Flucht . Der be¬
stochene Aufseher ist inzwischen aus dem staatlichen
Dienst - entlassen , befindet sich in gerichtlicher Untersuchungs¬
haft und sieht seiner Bestrafung entgegen . Ein anderer Ausseher , der
zunächst im Verdacht der Beteiligung stand , ist wieder auf freien
Fuß g 'setzt worden , nachdem sich seine Unschuld herausgestellt hatte .

T » Fr iburq , 2V . Okt . (S t e u e r e r t r ä g e .) Der Ertrag der
Verbrauch s st e uer betrug im September . 5679,84 , 1t. An Fre in-
densteuer wurden im gleichen Monat 49672 .15 eingenommen .
An Vergnügungssteuer wurden im September 135303 .60
vereinnahmt .

5. Freiburg , 20 . Okt . Im Einklang mit den staatlichen Gesetzen
und Verordnungen hat der Stadtrat beschlossen, die jährliche Hunde¬
taxe von 72 auf 120 Mk . zu erhöhen -

^ Hüfingen (A . Donaueschingen ) , 21 . Okt . (Hohes Alter .)
Sei nen 90. Geburtstag konnte dieser Tage der Lorettomeßner Fer¬
dinand Sulzmann in Hüfingen feiern .

s . - Lörrach , 20 . Okt . ( Stadtrat .) Vorbehaltlich der Geneh
migung durch den Bürgerausschuß hat der Stadtrat 3 000 für die
Hungernden in Rußland bewilligt , nachdem das Deutsche Rote Kreuz
erklärt hat , das Geld seiner richtigen Bestimmung zuzuführen . —
Der Stadtrat sieht sich zu der öffentlichen Erklärung gezwungen , es
sei unwahr , daß Bürgermeister und Stadtrat die Einreihung Lör¬
rachs in eine höhere Ortsklasse zu verhindern gesucht hätten, '

gerade das Gegenteil sei richtig .
— Schopsheim , 21 . Okt . (Brand .) Gestern früh nach 5 Uhr

brach im Neubau der Imprägnieranstalt der hiesigen Hanfspin¬
nerei G . m . b . H . ein Brand aus . der in der Vretterverschalung
des Dachstuhls gute Nahrung fand . In kurzer Zeit wurde der ganze
Dachstuhl eingeäschert . Die Ursache des Feuers ist noch völlig un¬
aufgeklärt .

G » Grenzach . 21 . Okt . (Brand .) In einem Teil des Maga¬
zins der Fabrik I . R . Eeigy entstand Feuer , das so rasch uim sich
griff , daß in kurzer Zeit das ganze Gebäude samt den Vorräten dem
verheerenden Element zum Opfer fiel . Der Brand forderte auch ein
Menschenleben . In den Flammen fand Emil Schweizer , ein
tüchtiger , zuverlä

'
siger Angestellter , seinen Tod . Ueber die Ursache

des Brandes konnte noch nichts ermittelt werden .
Allensbach b . Radolfzell , 21 . Okt . Der Landwirt German

Karr er aus Hegne stürzte von der Heubühne ab und war so¬
fort tot .

^ Ucberlingen a . V . , 21 . Okt . Unterhalb Goldbach stürzte in
der Nähe eines landwirtschaftlichen Anwesens ein Hirsch die Felsen

Hera? und blieb im Gebüsch hängen . Auf sein Schreien , versuchten
Leute , das Tier aus seiner qualvolleu Lage zu befreien . Da der
Hirsch das Genick gebrochen hatte , wurde er erschossen. Es handelt
sich um ein prächtig gewachsenes Exemplar .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 21 . Oktober .

Bevorstehende Störungen in der Gasversorgung ?
^ In einer amtlichen Mitteilung über die Kohlenversorgunz

in Baden , die wir im gestrigen Mittagblatt veröffentlichten , wurde
bereits auf die äußerst bedrohliche Entwicklung hingewiesen , welche
die Kohlenversorgung der badischen Gas - und Elektrizitätswerke in

letzter Zeit genommen hat . Es wurde auch bereits angedeutet , da »
bei einigen Gaswerken die Gefahr der Stillegung schon nahe gerückt
ist, bei allen Werken aber bei dem jetzt stärker werdenden Bedarf
an Gas und Elektrizität Störungen zu befürchten sind . Wie be¬

drohlich die Lage in der Frage der Gasversorgung in der Stadt

Karlsruhe ist , zeigt folgende Bekanntmachung des städt . Gas - ,
Wasser - und Elektrizitäts - Amtes :

„Die Kohlenzufuhr zum Gaswerk ist in letzter Zeit so gering ge¬

wesen , daß zur Deckung des Bedarfes die Vorräte herangezogen

werden mußten . Nunmehr sind diese aufgebraucht und wir

sind ausschließlich auf die Lieferungen angewiesen . Es ist deshalb

nicht ausgeschlossen , daß in nach st er Zeit Störungen

in der Gasversorgung eintreten . Wir ersuchen die

verehrl . Einwohnerschaft , durch Sparsamkeit im Gasverbrauch zur

Vermeidung schürferer Einschräntungsmaßnahmen beizutragen .
"

Hoffentlich wird diese Mahnung , im Gebrauch von Gas größte
Sparsamkeit walten zu lassen , auch befolgt , damit die Gasversorgung
in unserer Stadt keine katastrophale Unterbrechung erleidet .

) ! ( Zurücknahme von Steckbriefen und Fahndungsersuchen gegen
ehemalige Wehrpflichtige . Die Justizbehörden wurden angewiesen ,
unverzüglich die Zurücknahme von Steckbriefen und
Fahndungsersuchen gegen ehemalige Wehrpflich¬
tige zu veranlassen , da diese Ersuchen infolge der Aufhebung der
Wehrpflicht und jeder militärischen Kontrolle gegenstandslos gewor¬
den sind . Auch sind die meisten dieser Untersuchungen durch die Amne¬
stieverordnung vom 7 . Dez . 1918 niedergeschlagen worden . Durch
die weitere Erlediguna dieser Steckbriefe und Fahndungserjuchen
entständen nicht nur den Beteiligten Unannehmlichkeiten , es müßte
unter Umständen auck mit Sckadensersatzan !prll » en gerechnet werden .

Beschäitiaung Schwerbeschädigter im Bereiche der Justizverwal¬
tung . Ein Erlaß des Justizministeriums vom 4 . Okt . d. Js . be¬

trifft die Durchführung des Gesetzes über die Beschäftigung Schwer¬
beschädigter im Bereiche der Justizverwaltung . Darnach sind rn

sämtlichen Betrieben , Bureaus und Verwaltungen ohne Rücksicht
aus die Zahl der beschästigien Personen Schwerbeschädigte , soweit
sie für den zu besetzenden Arbeitsplatz geeignet sind , bei der Ein¬

stellung anderen Bewerbern vorzuziehen . Von allen vorhandenen
Arbeitsplätzen müssen wenigstens zwei Prozent oder , wenn ihre Ge¬

samtzahl 25 . aber nicht 50 erreicht , wenigstens ein Arbeitsplatz mit

Sckwerbeschädigten besetzt sein . Zur Benennung geeigneter Be¬
werber ist die Hauptfürsorgestelle der Kriegsbeschädigten - und Kriegs -

hinterbliebenenfürsorge in Karlsruhe zuständig .
G Einrichtung und Benutzung von Fern >prechanichlussen »n

Diensträumen und Wohnungen . Ueber die Einrichtung und Be¬

nutzung von Fernsprechanschlüssen in Diensträumen und Wohnungen
haben die badisKen Ministerien besondere Verfügungen erlassen .
Darin wird ausgesprochen , daß Diensträume an das Fernsprechnetz
nur dann angeschlossen werden dürfen , wenn die dienstlichen Bevurs -

nisse den dadurch entstehenden Kostenaufwand rechtfertigen und die

erforderlichen Geldmittel bereitgestellt sind . Die Entscheidung über

die Notwendigkeit trifft das zuständige Ministerium -̂ er die von

diesem ermächtigte Zentralmittelstelle . Die in den Dieiistraumen
befindlichen Fernsprechanschlüsse dürfen in dringenden fallen aus¬

nahmsweise während der Dienststunden zu Privatgesprachen benutze
werd -m . Die Wohnung eines Beamten oder Angestellten darf nur
mit Genehmigung des zuständigen Ministeriums oder der Zentral¬
mittelstelle für Dienstzwecke an das Fernsprechnetz angeschlossen wer¬
den . Bei Mitbenutzung dieser Nebenanschlüsse zu Privatgesprachen
ist ein entsprechender Kostenbeitrag zu leisten . Fremden Personen
ist die private Benutzung eines amtlich in einer Wohnung einge¬
richteten Fernsprechanschlusses nicht gestattet . ^

K Das neue Programm im Kolosseum lockt allabendlich ein zahlreiches

Publikum an . das mit Interesse den « orsllbrmiaen der Klinstler solgt . die

seit dein 16 . Oktober ihren Einzug gehalten haben . Das Programm m

dieses Mal vor allem ans den Humor eingestellt und s« on die einleitende
Kummer C, oiiwavs in ibrer romischen Sv .ene bringen besonders die
» eitere Seite des Programms zur Geltung . Der männliche Partner ent -

vuvpl sich vor allem als ein aukerordentlich geschickter Schlangenmensm .
der die unglaublichsten Bow -gungen aussllhrt und seinen Körper wie e >n
Stiicl Kgittschuk - behandelt . Gerhard ssarere ' präsentiert sich als
Damenimitator , der sich seiner Rolle geschickt entledigt . Recht achtbare
Leistungen zeigen G . und N . Knttert als Eguilibrillen und sind « »
damit ebenso Herzlichen Beisall wie Sanc Wilev und Partnerin
in ibrem Aongleuralt , Fred E l in a n n bietet als Bauchredner nicht
viel Neues , da wir aus diesem Gebiete durch eine bervorrageirbe Karls¬
ruher Krast sehr verwöhnt sind . Die Komikerlraae ist auch dieses Mal von
der Direktion sebr glücklich gelöst Horden und der bayerische Komiker
Schvrsch Dauber versteht das Publikum in angenehmer Weise zu
unterhalten Er tindet namentlich mit seinen Erinnerungen an die alte
Zeit so reichlichen Beisall , dak er meistens mit einer Zugabe quittieren mutz .
Mit das Beste des Programms ist Strodv als Trunkenbold aus dem
Drabt . Er zeigt sich nicht nur als ein äußerst geschickter Drahtseilklinstler ,

sondern findet auch mit der humoristische !! Art . wie er seine Darbietungen
zeigt , stürmischen Beiiall . Konrad Röstner . der über eine prächtige
B ^ ritonstimme veriiigi . ersreut das Publikum mit einem Vortrag aus
. Bajazzo " und dem bekannten »Ach ich bab ' sie ja nur aus die Zchulter
aekükt " . Alles in allem genommen , bietet auch das neue Programm
manches Neue und Interessante , sodast ein Besuch des Kolosseums nur
cmpsohlcn werden kann .

: : : Steuerlrsvarniö durch die Lebensverstcherun « . Man schreibt uns -
Nach dem Reilliseinkonimenstcncraesev können am steuerbaren Einkommen
abgezogen werden : . Versicherungsprämien , welche für Versicherungen de--
Steuerpflichtigen oder eines seiner nicht selbständig veranlagten Hausbay
tungsangehörigen aus den Todes - oder Lebenssall gezahlt werden , soweit
sie den Betraa von IlXX» jährlich nicht übersteigen . ' Wer also ein «
Lebensversicherung abgeschlossen bat . spari Steuer durch Abzug der Prämie
am steuerbaren Einkommen . Die Ersparnis ist bei den heutigen Steuer »

iätzen sebr erdeblich . Wenn zum Beispiel ein steuerbares Einkommen von
25lM0 . « vorbanden ist . beträgt bei einer JabreSprämie von 1VM ^ die
Sieuererivarnis jävrljch 200 .« ^ 20 Proz . der NadrcsvrSmie . also in
PersiGeittiigojahren 6 «IVO Durch die Steuererspcrnis ermäßigen
die Kosten der Lebensversicherung . Diele wird dadurch eine besonder »

günstige Geldanlage . Das ist einer der Gründe sür den großen Aussa 'wunli .

den die Lebensversicherung besonders im Jahre ISA » genommen vat . ^
wurden z. B . be> der Karlsruher Leven översicberunn « « »!,
Gegenseitigkeit im Jabre ISM : ?7?42 Anträge Wer 502 Millionen Mari
gestellt Der GesauuverstcheruiiaSvestand der Anstalt betrug Ende
1 Milliarde 342 Millionen Mark .
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Voranzeigen der Veranstalter .
Konzert . Heute . Areiiaa . den 21 . Oktober , tindet abends 7'^- Ubr d .

Lieder - und Klabieravend der Sopranistin Berthe de Vigier au »
Kairo und des Pianisten 5ioban Hoorenman ans Amsterdam sta » '

Kartenausgabe bei Kurt Neuseldt . Waldstrake 39 . und an der Abendkasse
) ( Der Karlörubcr Männerturnveoeiu nimmt mit einer besonderen

Feierlichkeit Sonntag srüb 11 Uhr in der Zentralturnvalle die Fahne de -
ihm betreundeten Strakburger Turnverein 1872 in Obhut und solgi am
Vorabend einer Einladung der Straßbnraer Turner zu einem B e '

g r ü s; u n g s a b e n d im Saale I II Schrempp . Am Sonntag , nachmittag
5 Uhr , sinket alsdann im Gemeindehaus in der Blticherstrahe ci «
. Uhlaudabend " statt .

Tnrnen ^ Spiel ^ Sport.
sr . Freiherr von Berchem , einer unserer besten Herrenreiter , will

sich nach Schlich der Saison vollständig vom Rennsport zurückziehen-
Der ehemalige 3 . Garde - Ulan war im Jahre 1912 mit Lt . v . Ega »'

Krieger zusammen — beide hatten öl Siegesritte zu verzeichnen ^
unser bester Herrenreiter . An diesen grohen Erfolg knüpfte er i "l
Jahre l919 , dem ersten Jahre nach dem Kriege , in welchem wieder
Herrenreiter zugelassen woren , an , wo er bei 59 Ritten 17 mal al»
Sieger zur Wage zurückkehrte . In dieser steht Freiherr von Berchc >"
bisher an vierter Stelle . Im ganzen hat er während seiner Renn
karriere 301 Siegesritte zu verzeichnen .

Ks . Der Stall Weinberg , unser weitaus erfolgreichster Rennst ^ '
ist auf dem besten Wege , die 2 Millionen Mark an Preisen voll'

zumachen , was ihm aber bei den wenigen noch zur Verfügung stehfN'
den Renntagen jedoch kaum gelingen wird . Bis jetzt beträgt sein^
Eesamtgewinnsumme 12 Ehrenpreise und 1 802 090 A
ein Betrag , der noch von keinem deutschen Rennstallbesitzer erreicht
wurde . Ossian , der Rekordgewinner von 507 000 ferner der
Derbysieger Omen mit 271800 und Graf Ferry mit 2KS000 ^
waren die Hauptverdiener für die Waldfrieder Züchter . .

Ks . Ein neuer deutscher Rekord im Schleuderballwerfen . ^
einem ofiziellen Rekordversuch anläßlich der Vereinsmeisterschaf -e"
des T .V . München von schuf Haymann mit 59,75 m eine neu
deutsche Höchstleistung im Schleuderbnllwerfen . In den einzeln ^
Meisterschaften siegten : 100 nr : Esrstle 11,8 Sek . ; 400 nr : Schn" .
55,5 Sek . ; 800 nr : Jenuwein 2 : 05,5 ; 1500 m : König 4 : 22 ! 10 000 ?v >
Hoy A4 : 20 ; Weitsprung : Schmid 0,09 ra : Hochsprung : Heh l,53
Kugelstoßen : Haymann 12,69 in ; Speerwerfen : BLßwirth 46.90 w '
Dreikampf : Schmid 140 P .

ks. Der Weltmeister im Brustschwimmen geichlagen . Bei den°
Nationalen ! Jubiläums -Mlkttschwimmen . das der E .V . Neptun
Stockholm am letzten Sonntag veranstaltete , erlitt der Weltmeiste
Malmroth «ine überraschende Niederlage . Sein ClubZanicra
Thor Henning , der 19l2 in Stockholm hinter dem Breslau «

Bathe im 400 Meter Brustschwimmen Zweiter war , ging als leiH ^
Sieger in l : 20,8 hervor . Malmrot >h wurde in 1 :22,6 knapper Dl "
ter hinter Eederblom . der mit >1 :22,5 den zweiten Platz belegt « . ^ <

Wktternachrichtrndienst der bad . Land «»wetter « arte in Kar »scuve-

Stationen
Lustdruii

in
Meeie «-
Riveim

Teinpe .
ratur

M

Gestrige
Höchst.
Wörme

Niedrigste
Temper .

» acht»

Mertheim II I« 10
König stuhl 7S« .b II 17 ll
Karlsruhe . . . . . . 7S7.2 12 22 8
Badsn -Paden 7S«.« 13 N 7
Villingen . . . . . . . 7S- .0 Z 7 17 ?
F - ldbcrger H» s . . . . » i7 7
St Blasien
Badenweiler - ' S 20 ia

W«tt«r

tedeckt

bedeckt

>lkigW0!

wolkig

Allgemeine Witterungsubersicht . Gestern hielt das HA »
trockene und warme Wetter noch an . Heute bringen flache .
wirbel auch bei uns Trübung und Strichregen . Die Wetterstorun ^
ist nur vorübergehend , morgen wird hoher Druck wieder Aufyk
terung herbeiführen .

Wetteraussichten für Samstag , den 22. Oktober IS21 : Doruve '

gehend wolkig , noch einzelne geringe Strichregen , dann wieder au '

heiternd und trocken. Am Tage wärmer , nachts kühler , inorge
vielfach Nebel .

Wasserstand des Rheins .
Schuster >nsel . 21 . Okt. . morg . K Ubr , S5 Ztm . («es. S Ä«M .) .
Kehl , 21 . Okt . morg . « Uhr . 1S7 Äim . <« est . 1 Ztm ) .
Maxau . ZI . Okt .. morg . K Ubr . 282 Ztm . c« es . 1 Ztm . ) .
Mannheim . 21 . Okt. morg . k Uhr . 1S0 Ztm . (»et. 1 Ztm .) .

Runen . i
Von Edmund Kreusch .

Die geologische , archäologische und paläontologische , die sprach -
ilnd religionswissenschaftliche Forschung legen dar , oder machen
zum mindesten sehr wahrscheinlich , daß die Menschheit viel
älter ist, a ls noch bis vor kurzer Zeit allgemein ange¬
nommen wurde . Die religionswissenschaftliche Forschung stützt sich
auf die genannten anderen Zweige der Wissenschaft und zieht beson¬
ders die religiösen Sagen aller Völker heran . Es scheint sich dabei zu
ergeben , daß die Sagen der südlichen Völker in denen der nor¬
dischen wurzeln , vor allem in der Edda , und daß die Gestalten
dieser Sagen nicht Fabelwesen , sondern Wirklichkeiten gewesen
sind . Wenn nicht in geschichtlicher , dann in vorgeschichtlicher Zeit , vor
der zweiten Eiszeit .

Die 1643 aufgefundene Handschrift der Edda ist kein Original ,
Indern eine dichterische Ueberarbeitung uralter germanischer
^ unen . Ihre Sprache ist eine Lautsprache und steht darum höher
te ' s die Bildersprüche der Aegypter und Babylonier und Chinesen .
Sve reicht als Glied der indogermanischen Sprachenstämme , mit dem
Sanskrit , bis an die Uranfänge der Menschheit zurück.

Auch die ältesten Geschichten der Bibel sind in Runenstäbe
geschnitten worden : von seinem Gotte hatte Jakob die Runen ge¬
lernt . die er auf Stäbe von Pappelholz ritzte .

Der Norden und der Süden waren in vorgeschichtlicher Zeit enger
miteinander verbunden , als wir bisher gemeint haben . Die Nord¬
völker wichen vor den Gletschern der Eiszeit zurück und wohnten lang
im Süden . Professor Kossine (Berlin ) zeigt , daß die homerischen
Helden ganz die Lebensgewohnheiten germanischer Heer¬
führer bekunden . Achilles erinnert an Siegfried (Sigurd ) Odysseus
an Orendel . Ihr Burgenbau . ihre Gesellschaftsordnung , ihre Stell¬
ung zur Frau , ihre Götterwelt ist die gleiche, ' die Tugenden und
Fehler der Griechenführer sind germanische Eigenschaften . Man denke
an den Berserkerzorn des Achilles , an seine grausame Rachelust .
Jedoch wandelt sich Achilles Charakter schließlich zum Besseren , wäh¬
rend die germanische Kriemhild unversöhnt dahingeht .

Die Religionswissenschaft fußt auf vorzeitliche Runeni sie bringt
die Geschichten Mosis . die Apokalypse Johannis , den poldäischen Mor -
duk und den nordischen Odin in dU engste Verbindung, ' Edda ,

Babel und Bibel erläutern einander . „Der Inhalt beweist das
Alter der Edda zur Genüge (d . h . der Runen , denen sie nachgedichtet
worden ist ) : die Gepflogenheit , ihn in historische Zeit zu versetzen ,
hat ungeheure Irrtümer hervorgebracht , die ihn zu Märchen öder
Naturmythen degradieren . Sowie wir aber die Entstehungszeit weit
— um Jahrtausende zurück rücken, zeigt das uralte Buch ein völlig
anderes Gesicht. Vergleichen wir es noch mit den Büchern der Chal -
däer und der Bibel , dann beginnen wir Beide zu verstehen .

"
Dieterich hat 1864 versucht , dieRunen durch das hemitische

Alphabet zu erklären . „Die Uebereinstimmung der ersten Rune "
sagt er u . a . „mit der altphönizischen Form des ersten Buchstabens im
hemitischen Alphabete , die gleiche Bedeutung der Benennung , und die
Anwendung beider als Symbol der höchsten Gottheit sind zu bezeich¬
nend , um nicht in ihnen einen beachtenswerten Fingerzeig zu er¬
fahren .

Der Fingerzeig deutet aber gerade umgekehrt von dem alten
hemitischen Alphabet auf die noch älteren Runen der Edda .

Als Runenschreiber nennt die Edda die Ase n , die Aschkenas des
Buches Mosis . Sie nennt auch neun indogermanische Stämme , die
Urvölker der Erde . Aehnlich wie die Bibel . In der Urzeit gab es
anscheinend fünf wirklich verschiedene : weiße , schwarze , blaue , rote
und gelbe . Nur die schwarze Rasse hat sich erhalten , alle anderen
Menschen sind Mischlinge ; denn rasserein ist nur der , welcher gleich¬
farbig an Haut , Haaren und Augen ist.

War Adam einer der „ erdgeborenen " Riesen der Vorzeit ? Ist
Eva gleich Edda ? Und Adam gleich Odin ? Ein „Nein " ist schwer zu
sprechen , wenn man Achilles als Sigurd , Odysseus als Orendel deu¬
tet , wenn man die biblischen Patriarchen , die „Männer des Namens "
in die indogermanischen Sagenkreise hineinzieht . Die Runen reden
heute verständlicher als früher . Und viel mehr , als hier ange¬
deutet ist.

Badisches Landestheater . Als nächste Neuheit nach denn
Schwank „Börsenfieber " wird am Donnerstag , den 27 . Oktober , das
bereits angezeigt « Kaminerspiel „Spiel der Schatten " von
Helmut ' Unger in Scene gehen . Di « Dichtung erlebt damit ihr «
Uraufführung und ist zugleich die erste Vorstellung d« s „Kammer -
spiel - Zyklus "

. Der in Leipzig ansassig« Dichter trat bereits mehr
sach mit erfolgreichen Dramen an die Öffentlichkeit . Er wird zu
den letzten Proben für sein neuestes Werk hier eintreffen und auch

seiner Uraufführung beiwohnen . — Hiernach beginnen die ^
einstudierung «n von Ibsens „Wildente " und Shakespe «

„ Kaufmann von Venedig "
, deren Aufführungen M ^

November vorgehen sind . — Die Oper des Landestheaters ist
wärtig damit beschäftigt , Franz Schrekers ./Schatzgräber

'

zubereiten . Wegen der Hohen , künstlerischen und technischen
dernngen , die das Werk stellt , müssen für diese Vorbereitungen ^
Zeit aufgewendet und all « bet « iligten Kräfte in gesteigertem
in Anspruch genommen werden . Die Erswvrfführung wurde
erst für Sonntag , den 4 . Dezember in Aussicht genommen ,
zwischen soll nock) Massenets Oper „Ma n o n " neueinstudiert in ,

-
^

gehen . — Die Wiederholungen von Mozarts »Verstell ^
Einfalt " mußten vorläufig wogen Erkrankung des Herrn ^ ^
« ine Unterbrechung « rf« hr«n . — Die di «sjäihrigen Sinfo nie r
z « rte des Bad - Lanbestheater -Orcheskrs beginnen am ^
den 24 . Oktober , mit einem Brah ms - B ruckner - Abend -
Brahms kommen zwei ganz verschiedenen Perioden seines
sitorischen Schaffens angehörend « Werke zur Aufführung , 5" ^ jg
die nur selten noch gespielte Serenade für kleines Orchester o^ ii-
A-dur , ein an den kl aAschen Vorbildern dieser Art orientiertes ^
stück, das aber statt der üblichen vier Sätze mit dem von der 5°

^ ,
Suite her beibehaltenen Menuett fünf Teile umfaßt . Seine o ^
dere Eigenaart hat das leichtflüssig « W « rk in der originellen ^
setzung mit Blasinstrumenten , Violen , Violinccllis und Bässen .

^
ohne erste und zweite Violinen . Als Werk des reifen Meister ^
langt dann das schwierige formvollendete zweite Klavier ^
zert (B -dur ) mit Begleitung des Orchesters zur Aufführung -

^. ^
stellt nicht nur an den Interpreten des Klavierparts , wofür Dr - ^
Weingarten -Wien gewonnen ist, große technisch« Anforderung ^ '

^
Di « beiden ersten seiner vier Sätze vor allem zählen Z" ^ n
zendsten aber kaum zu bewältigenden Aufgaben der nachNlm >
Klavierkonzertliteratur . Den Schluß -dieses ersten Sinfonierom ^
womit auch hier im Rahmen der vom Landestheater vettMN » '

) .
bildet Anton Bruckners Viert « (Romantische ) Sinfonie
zyklischen Konzertaufführungen in würdiger Weis « an den
gen Todestag des großen Oberösterreichers erinnert wird , ^
leicht nur Schubert vergleichbar die Schönheiten seiner
wundervollen Klangbildern geschildert und erlebt hat . Di «
des um 7 Uhr beginnenden Abends liegt in den Händen von ^
direktor Fritz Cortolezis ,



Sioffss » dvn .

I>UUUIIIUlIU!IiUU!IU««ItUI!!IlI,IUU!IItIIIIIliu"
ll !l,M,ÜlIIIM

Osins (Zsi ' clsi -obS mit

NrZ ^ ? ? 5 - —
. , Yuse ! Ziz? '

>. S 6 s ^ s s etl S n mit

^ illionsusseli bswski -t .
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Amtliche Bekanntmachung.
>- . Dm Verlaus von Blumen und

Kränzen in der Karl WilSclm -
^ strafe betr .

" „ .̂ r Zeit vom Freitag . den 28 . Ottober 1SS1
ivoch. de» ? November INI ist dic Be -

Karl -Wilhelmstraste zur Ausstellung
>!» „ Mdcn zum Verlans von Blumen und ürän
^ .. Ssslattet Die Verkäufer miifscn im Bc -sitie

bezüglichen schristlichen Erlau -bniSbeimei -
Sw/dtrats lein , welche den BoUzei -

>»dn^ Verlangen vorzuweisen ist. Di : An -
de,»il ? aen der SSuvm -awnischaist sind vü -irktlich zu' 16771<vrisriMhe . den IS . Oktober 1921 .

BadUches Ve,irtSamt— Polizeiidirekrion —. O .Z . 1öS

Bekannimachnng .
. ^ Ie Kohlenzufuhr zum Gaswerk ist in letzter

!o gering gewesen , daß zur Deckung des Be¬
wies die Vorräte herangezogen werden mußt ?n .

sind
ES

.
' ' " Mehr sind diese aufgebraucht und wir

>I> . auf die Lieferungen angewiesen .
. cshalb nicht ausgeschlossen , daß in nächster

Störungen in der Gasversorgung eintreten .
^ Wir ersuchen die verehrl . Einwohnerschaft , durch
,. .^ amkeit im Gasverbrauch zur Vermeidung

^ erer Einschrunkungsmaßnahmeu beizutragen .
. Karlsruhe , den 20. Oktober 1921 . 16785
^ t . Gas - . Wasser - u . Eisktnzttäts -Amt .

die Karlsruher Einwvhner
'
chaft !

S»s^ i Unterbringung unserer Studenten stößt
!«rx° rl>ße Schwierigkeiten . Hilfe ist dringend er -
U» ?," ch. Rektor und Senat richten daher an
xi »x°>e irgend in der Lage sind , ein Zimmer an

" ten i>u vermieten die dringende herzliche
K» . . umgebend dem Wohnungsamt des Stu -
^ i>- . Dustes in der Techniichen Hochschule ," » ratz « 12, davon Mitteilung zu machen .

Rektor de « Technischen Hochschule .
« enoit . 1S797

Ehrender hier anwesenden Nitglie -
^er des Straßburger Turnvereins 1872

de « 2S . Oktob . I » 21 , abds . 8 Uhr
>m Saal III der Brauerei Schremvv

, Begrüßungs -Abenö
^ »nft . ltet vom Strakburger T .- B . 1872 .

" d» Zi
. de « W . Ott ^ b . kl»2l . 11 Ubrvorm .
entrallurnballe . Bismarkstraüe 12

lieh
Festakt

trnabme der Fahne des StrahS . T .- V . 72.
Nachmittags !> Udr

im Gemeindehaus Blücherstrabe .
Juasn >̂- Berankt « ! tun « :

Ahlanö - Abenö .
laden zu sämil . Veranstaltungen unsere' " » lieber mit » -? miUen - Ane -- kSr «« en

freundlichst ein . 1V7Ä3

^
Karlsruher Männerturnverein .

KilSNLSS ^ .
?l!»vp^ te ! lui >e unÄ ? riiknnx von IZilsnüsn . Lrlln -

LsssIwaksNsvprlrs -̂sri . I^iquiclniionen .
v . ZüeNsro , sZeikUunksn in dwusrlragen .

Itz, Vt » ui , küctierieviscii -

1S8K ^ a ^ sk iitis liittvrstr . Zft
, 2lMdrittS t ' ra .xis . 1<z7»>j

Lm unter L ---«

^sm ? srllspreLkiist ^ aneosoltlossgn .

Zentral - l^ ei ? u !iZ8 -0esLs,äkt

^
F ! eZsch - Verk us !

mornvu an ? dem A ?ochen -
, . ^b . Ovtel (Ärosse ) uud t ^ ! uÄ «itvn ^ L ^

Ki,ch Uk . . U Älk .
S « rl Bommert .

friere waggoniveise

kÄ !< . 24 ° «
n

in Msr iUMk !
2U bil !is8teii ? rsisvn - 167L1

ÜZM8 ! 8 XlZ !lf6k ! ! L » 8 ^ U8
l ' el . 1846 . VViliielmztr . 34 . I l '

reppe . ^

>Vir bielsn an :

m > ^ >1-
tviiei I >« ! ^ , Ke !ii« »>i tviili » ! ^ , in jsijer Vsr
arkeiwnk ! laxespreisen am I^»?srZ » itz »! « « i ! « !'-
» N « e iZG, Ksssrns (Zottszaus ^bzskolt oäsr krei
üsllsr xeüsksrt .

Lolanzs Vorrat verkaufen K?ir ab I ŝxer :
Sil « ?Iit . unä > iiLSiNSl « I

I Hlk . pro ^ Minsr .
IZeste !wnzsn verZsn auek ^ ^krinxsrslr . 1l>l),

2 . Ltoc-K, / lnimer 7 , anxsnornmsn .
kgmö !nlliil ?. !gs ZgM !MtlMng8Llk ! !k M

trverdzZiizki liüil! kr « krd8bk8e !ll3Mö
Ourlklv!isr -i !les 53 ? sleplion 5423 .

MMMll
sowie Geldschein -, Rrief -

ni d » kten - Tasci >e „ in
« roker Auswakil , n
enorm » dilli « en Bre ««e « .

KmsllüiüüßEiWeiiNUliit
für Sffendachsr Lederzvaren

« . li . Tieinstrafte « , II . 1K781

WÄtjM ?
jskrslsng eigenes ( rssckäkt im I^IsasÄ ,

8NÄ MW KMiWg
re » I!sir >. ?eriö -iem vniernedwsn . xlsick « ' elckor

iieü . ^ nlrÄzen unter 4273 an
HZo » « v . ^ 3375

Herzog !. W : !naut
Eilfinaerbera

<S>aHnst ^ < Maulvronn ) .
» '

Montaa . 24 Ott 1S21.
Vorniittag -Z 11 Uhr .

in der r ' ntkammerl . K -' l,
tcr daselbst tg-lKa

Zum Vcriaus r ? >nmcn :
Tr >' l! !nq ?r ctwz KV t>>,
W -.,kriesttng ciwa M ni ,
NaSlcse etwa 4 k >>

Bei .de Wnne si»rd von
hervorragender Güte .

Her '.« » ! Rentamt
Bietilikeim .

NeW - MKM
Morgen K „ «« ßta « n .

an de > nächsten Msrtt -
ta -̂ en wird Zährinaer -
strasie lZ . Stand ) a . Rath .
Prim Ockssüsl . Pf >. 1 '? ./<

„ K - ldsl .P ' d . 13 - ! >>. <.<
Jg . Schiveincfl . Pfd . in
.̂ nnges Hammelfleisch
>>!sd . Ii !- 12./, , v erk .

Ksnil ? .

^ « uivvurt ,

kauft jedes Quantum
KariSrokes :

ZZohzirvdii -itrlihlius
Dnrl ^ rberst ? . 5̂ 15s>5?»

schlack ttsteinc
2S tSXg ' - om

voll kantig A« ?

Ia Tuckka k
liefert billigst

Kar ! tlusönsedmiZt
K « rl « » nde/B .

Karlftr . 2 »s.. Tel . tS ^g

^ ^ ickriiben . Gelbe Rtiben . Kohlraben ebenso

. ^ « arjiliiiiStr Wisikülis »

»u st .Uterzwecken . aeeian t . l «k>S --eS"iierdn U ^ l ^ rn , zum aulzeriten >caaeovrc >ö . lofoit
ur . 4dSla

Hermann
^ 5 -A « e.

Fehreubach
Telefon 328 « »2».

Wim AM 'ck
lM> ccr von tV . LV .« an
i^ ilglman » . Klanvrecht -
ftra ^ e 27, von 1v Uhr an .

Kki ^ Lizf ^ kk

Sückki ' zkhfMlig

UWLlZekil ' ZNZig
KswsdrlestL öanart .
^InssiLSte l^rsiso .

I- sbrer S4N»
Xsssi ' nse ^ fiinkkiikn !«

!i . ZikiM , L. iü . d . g, ,
I . Iü .

(Zezr . 1877 .
Vvrtrster essuakt .

^ » k L L » k >
ts« I«mA>iiWg lis- rzMlmskzsn m>6 kn>«dI,stkM

tWMSMM
ydsr Spoiu « , l , II. u. III. KI» ,r » »d öromsedsv « ,

^ rsis

MM
» l ! . MM ?

Ooflpolsokfsuboncjampf « »' ..Ssycilitz :" mit
sllsn Soquamlie !i !«siLsn susgvsigitot , isl

yl-ÜKtS ljSUt^ QkS ss' ÄZSSgisi '.
vsmpfor ' nsek Tücisnisnks .

^ ^ efö ^ liskc.Fa ^nlca ^ s ?, u . 0 «ueksaeksn äurok

U »
llNll sein » Vortrsilingsn

jn Xsr >»ruNo : I>lorcI6s » !- ? h » r l. Io/6
> gsntur !<si >! ruko : ^ s ^isl-lgct ^lcksi ^ A

5ioocis >>p >at ^ . tM »

Einen a « t erd «il «enen vierrädrigen

Handpritschenwagen
mit AederuaestsU ?,« k» « ?»n se ?»i -St .

Angebote mit Preisangabe an Ä . Nraak ^ Co . .
Nachstr « ne N7. IN7tti
iSK » « S « » SW « SSSVWWVTiSK

Z „ nd s Tonner

°

„
Manseßiill ! !! « UMz

"
K

aebranckt . gegen
sen

. sofortig « Kasse zu ka « » ^
ne ?ii6,t . Anaebvte unter Nr . 44SÄa KI

an die „ Bad . Presse " . xz
E N W lS K « l W « »« » « » ! KI !S0S >

Rliubzeus
Die aktuellen Wildfell -
vretse erscheinen in der
ältesten , deutschen und
führenden iüdd . Iagd -
zeitnng «reich iklnltrierti
..Der Deutsche Jäger "
München , Brienuerstr . S .
«erscheint wöchentlich .)
Abonnieren Sie bei Ihr .
Postamt m .Nachlieferung
seit I . Oktober lii ^ I . «nur
1Z.M . » vierteüährl . j w »

8o « de > kvde »
iiiiö Ztrod

IN Waggon -
4KZ7a

offeriert
ladunaeu
Mu «Ir »>i 8vl, ^ve5 - !er .

Siei - vii 'ssl .

likdirgsliku
erstklassiges , ca . tvO Zt '
zu verkaufen . It >7Sö

Steinsir . 1».
ff« tarbol . , 2Ä ? !. . mit

gut . Aussi u . Iva ! . Ver
niüMN sucht mit nur
geb . Iat !>. Herrn , auch
Widwer , in ÎA . Lebens¬
stellung zweet^

in Bricsw ^ zu treten , aus
Wunsch , un . a . anonym .
Gries u tl . 814 ii' . an
Ala - Haakenste !n ^ '>>>' '
ler . Kreibur » i . B . AÄ73

Vau -Inge » ! eure
die geneigt wären , sich an
ein . Wettbewerbe iWas -
serkrastl zu beteiligen
werden um Offerten ae -
beten unter Ü! r . 45>«Sa .

suckt sich mit aröfterem
Kavital an bestehender
Fabrik oder Grotzkandlg .

löiißiü beteiligen .

ek!ZjgZ Z!t -!g»sti! s» !hl
ttüia

'
s zu Uliillilseil hat

-iütSlelle zlZmseb ho !
?iüt Slelle s-cht
? l !VZZ zü velMiete » Hot

llvüs zi! mieten sich!
« Z . ST "

inserirt am erfolgreich¬
sten ln der

Haliisißen Presse
Karlsruhe

Ecke Kirkel u Lammstr

Angeb .
an Sic

nnt . Nr . B2NZSZ
, ^ ad . 'liresie " .

BtteitiWW .
welcher Herr würde

sich an einem neu zu
arüudendeu Detektiv -
bnro und Auskunftei
aktiv beteiligen . Anae -
bote unier Nr . BSi !Ä38
an die Preffe " .

Ciii - ssleheri!
kanst zu böchsten Preisen

NuitSstr . 14 1!>k!.?S

ttsus
bei gröberer Anzaklung

tanie » « esnint .
Änaebote m . näh . An¬

gaben unt . »i . W GLe^7
ourrb Äsidol » Stosse .
KarlSrnbs >. B . A -M7 «

Feldbahn
gkift

Wagen

Lokomotiven ze.
jeder Art und Spnr -
weite . zu höchsten Preisen

M küizfes

Eduard Grützner .
Verlin W . i !» R -M

Knrsürstendamm :«! r . 28.
« a »,rva «e

Lolwmodile .
kleiner oder mittlerer
Grösze , event . in Verbin¬
dung mii Drrschwagcn ,
gegen Kasse »« kaulen « c -
iuiiit . l ) . r
« uerdachlHeffsnI . »i?«"

herreiiDiNer .
Erktklass . Herrenzimmer

zn t « nsrn -«elnÄt . An¬
gebote unter Nr 45>S9a
an die ,.^ ad . Presse " .

>iu tnuken oewcht : Aelt .
B -̂tt m . >? e»crb Schrank ,
eis « invrrbett . Nug . n .
B ^ !>42 an d i e B »S . Pr .

sofort WMi -IÄlM
acdrcht ^ mit Glastüren .
Ott » Gchioörer . Krteqk -
stras, ? v!!. Kris «nrack «HS! t .

Ptanino , AriSa/ .
band zu kauf . aes . Auaeb .
mit VreiS nnt . Nr . 1U7»ö
an die ,,5 ' ad . Presse " .

Oerlorcn
Eine silberne Herrennb ^

in schwar ^eni Leder -Etui
uut Monogramm U.
Gegen Belolinnna abzu -
aoben «ralserttr . 1?7 im
Dciincnbul « cschäst . BÄAR>4

üiUdi !. entiansen .
Wiederbringer erdält

gute Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt .

v . Gebert , Handels -
gärtner . Rüppurr . UM >«

üreuoe ' , . t>eiinit ? vn , ^ etalltrsiksn .
u . ii,anllsL .et !- 5.rde >t . !? u.n >t -

l! >» i»Zdllös ! n e ô . linlerti !»>l8ams tte -
kl-Nülttulin » in Irsieii LlunUsv l- iir äis

^ u« vnci ^ nrei -' une xu nül2 !ie >i . Lg sti ? un ? . pracdtlialktloi ? wit Ä.u !situn ? Lll
unct ::«»« -Xi>di !cinn «sn «e »en ü.SN in >Isrk ? i>. ttdR

r» trvki >ri >i,t » u « i' , i . « ri » rul »v I . Ik. , lLai8or VVUIiv1iii - llÄllv 9/11.

gebrauchtes , vo » Privat¬
band zu kaufen aesuchi .
Nngcbote mit Preis nnt
Nr . Bb .!8Stt an die Ba
tische Presse erbeten

Schreidmüschlnell
nen oder gebraucht , zn
t uien geweht . NWsi

Diciidstrakix «>.
Teleson k>l4I .

Goldene ^ iette
und Armband gesucht .
Angebote unter VüVl «
an d -e ..^ !od . Presse " .

wn » ervausner

TWWelMlilk !
j » kauien aeinliit .

Angebote nnt . Nr . lSSSS
an die « Bad . Presse ".

Krche sSisöeuWe Fabrik

1> tüchtige im Einlanf erfahrene

2) lremäsprscd -
lictien

für die Export - Abteilung .
KL " Wo h « i» n « e n vorhanden .

Meldungen mit Lebenslauf , Bild . Aeuaniffen und GebaliS - An
sprüchen unter Nr . 4k>4Sa an die Geschäftsstelle der „ Uad . Presse "

ZiMrrW !?e ! ß ; ä ; t
gutaebendes iSauvtaesch .
mit Filiale ) in best . Laae
zu verlausen . Angeb . un¬
ter Nr B5 ?,8»4 an die
Ri ' di ' cve Vreffe .

Häuser
und Gesch !iste , teils be¬
ziehbar . stets zn vkf .
»l . lZu « u » i,Herrcnstr .L8

Landhaus
in schöner Lage deS Alb¬
tals preiswert zn verks .
Näheres strühlinastr . IL ,
part . rechts .

Landhaus
mit 2Xü Zimmer und
Küche , abgeickl . VvrvlaL .
Hjntereebäude mit 4» qm
Arbeitsranm , Gart ., vor
1Iahren nen erbaut .
wegzugSdalber sofort « u
verlausen . Daselbst ist
das ganze Mobiliar ^ für
junges Ehepaar bejond .
geeignet , mit zu verkauf .

Zu erfragen unter Nr
4r>» ya der „ »lad Preffe " .

» « oMiMer ^ e ° . b,i I
zn « erkaufen . Humboldt -
Itrai !- 24. lt . l . VNNI74

ff!
Uonaonal ) , vollständig

« ed
iNa
neu , drei Bedienungen ,
nmstandeh . sofort zu ver¬
kamen . Angebote unter
V ->? 7Man die Bad .Preffe .

Einise alte .Silvcr -
u . 1 Höxter rier

2 Mou . alt , iauvar ». gelb
n . weth . z.verk . Z"!irlatlz »
Weiberstr . l >>. >jl .

M verkMen
'
.

1 Stedpult . l Sauer -
kraudständer . l Karbi -d -
la -nwe und einige Ga ><-
liilter . Zl.78S

.« arlftr . SS . j X .

GrobeS . sehr leistungsfädigeS , indu¬
strielles Unternehmen fncht

süksdttlm sMlff

für
Armaturen für Wasser , Dampf u . Ga »,
Guß - und Prefftetle .
Jagdflinten . Waffen und Munition ,
Automobilzubetiörteile .
Dauerbrandöfen .
Schubmafchinen , Werkzeuge .

Ausführliche Bewerbungen nebst
Rekerenze i von Herren , welche fehr
tüchtige Verkaufskräfte sind , erbet , nnt .
« . v ». 772V an ^ . 1» - UlZ.a >«en -
»tvin ^ V « »ül« r . Berlin VV . !i !»>

TWigeMM - GkWi !
ffnden Beschäftigung bei 1l>8N1

Karl u . Emil Laeroix , SofievAr . 56 .

Suche per sofort eventl . 1 . November a . e .
'

eine jüngere , tüchtige
brancheknndige Verkäuferin
die im Verkehr mit feiner Kundschaft be¬
wandert ist . BSZ8 .'2

Z-kVSssI « » « »issrstrasse 187 .

Durchaus perfekte

Stenotypistin

SZQ « »z «: Zit . 454Za

Harter ä Engelhardt , C . m . b . H . , Mhl .

Z . Büglerin ßi
perfekt in Stärkrväsche , kann sofort eintreten . !

Wene Keilanstatt , Schömberg Wildbad . !

O' mailleberv . weist . , selir
.aiit erhalt , villi « »u verk .

R »nleNr . 3. pr .

Knabenrad ,
L4X1 ' . , auter «Äunimi . »u
verk . Juste » . Durlache >-
strane 7 «>. H ., l .

TLchti « er , jiin « cr « r cx

5
in dauernde Stellung ko »
sort siesncht . 4S4ga

Nuel . Ksltli
Fahrräder u . Äiähmasch .

Äiibi «Badeu ».

Ueberzicher aus Krie -
denSstoss . s. neu , 180 Mk ..
Damen - Mantel 8>> Äik .,
gestrcift .Hoie . Krieiiensit .
billig abzugeben . B5>NM4

Herrenstr . eine Tr .
t s, ! d » rau Mantel ,

I schwarz . Hut zu verki .
Au erfragen nnt . B59S !l4
>n der,, ^ a >. Presse "

^
VorteilhssteS Anktdg !.

Mod . Wollk - id . Gr .
44 — IS . neu zu verkauf .

Wald ' tr . »!.'>. 2 Tr .

Zu vevknnfen
wegen Saisönfchluh :

l Paar vertraute , ein - n .
zmeiwännig tadellos ein¬
gefahrene

Kekrschgsisvselöe
von s und 11. Jahren .

1 Rasiegaul
Rotschlmmel , INjkhrig .
mittelstarker Schlag , für
jeöeß Auhrwert geeignet .
Garantie wird gegeben .

S - 8 seit ö u . 8 Wochen
trSchtii !« 44Ä» a

Milchkühe
Oldenburger n .Allgäner .

VaS WövoiösM A . - s

2 Siegen
Neiertbeim , Hohenzvl -

lernfirane 4S, 1.

AW M . mmllich
verd . redegew . Personen
jed . Stand , auch Damen ,
durch uns . ablol . konknr -
renzl . Vertretung . Ied
ist Interessent ! Keine
Beriichcrung ! Kapital n .
Vortenntn nichteriordl .
Losort Verdienst ! Vorn .
Werbetätigkeit b . Stodt -
und Landkundschaft !

Neprä ^entable vewer -
beriinnenl nicht unter
LS Jalzren . ichreiben w -
tort an B '. SSM

Vi « pü - W
« alzun ^ en .

Medrere «iiGtigc

zejWechW ! . eru .

Feiütteher
zum alsbaldigen Eintritt
geiucht . «d 8a

Arnold Biber
Tnrlack .

zu kof . Eintritt gesucht . ^
^ KNpll «?.

Hcidclsdeim .

Tüchtiger .
lediger

kann iokort eintreten bei
Catmez

AriedriiÄ «>tal Baden .

nick iilriegsvesch ., sucht
?. Bescväft . . war biSbcr
Portier auf bies . Bank .
AM - d nn > Nr . BÜZ958
an die Bad . Presse .Znveriitssiaer

Mann
gesucht . 1« «W
Wach , nnd SchließiMSschasi

Maldkt - ake »7 .

Kraul , sucht Stelle als

Haushätterm
in gutem , sranenlofem
Haukh . Slisad . Nepper ,
z. l . Nesmühl b . Kehl
a . Rhein . BZilÄS?

Äelteres Fräulein
sucht Siellnng
alsLtiiS ? oö in fraue »: -
loicN Haushalt . <̂ ? fl .
Angeb . nnt . Nr . B5WL8
an die ..Bad . Preise " .

I Wäscherin .
1 Manielmitdchen .
ZI «iauSmiidSie « ,
1 »! ü -i,e i »i <idcve !' .
I Versonalto » vser

Köchin . 4588a
JatircSttellen . Angebote
mit Zeugnisablchristcn
an da » Sanatorium in
St . Blasien lSclnvarzw >

Gesucht von aebildetem
Herrn per 1 . Nov . oder
sofort ^ .

2 B IMil .
wen » möglich mit voller
Pension in der West -
stnvt Angebote unt . Nr .
B53V4 au die Baidische
Presse erveten .

Tüchtiges , ehrliches Ät -
lsinmäochen . evtl . ein¬
fache Etüke , bei anter
Bebnndluna und bobein
Lohn auf sofort o er 1 .
Novbr . gesucht . G ^oße
Wäiche wird auSaegeben
Wei,endstr . ?8. lN . »« -

Äoiorr ein lungesMädchen
<z» «» »ht mit anter Cchnl -
bilduna . nicht nnter Iii
Jahren , als Lernende .
Kost uua Loai « im Haufe

Hofkouditorei nnd Cafü
Man » beim . i» >a

MVliertes Zimmer
von solidem jung . Herrn
gesucht . Angeb um . Nr .
BöMM an die Bad . Pr .

Zkraulein kBeamtin »
sucht sreuwdlich
mDiierles Zmmex
mögl . Näbe Sauvtvost
An « eb nnt . Nr .
an die Bad . Presse .

Kaufmann sucht
M mW . Mmer
Anaeb m . Preis n . Nr .
B5KM an die Bad . Pr .

Aett . Studierend , sucht
Limmer

in ruhiger LaSe . « lektr .
Lickn . Beheizung . An¬
gebote mit Preisangabe
nnt Nr . M93l >1 an die
Ba » . Presse erVeten .

Nach Over « rupven ,
ba «i» liei Heilbronn sucht
ein alleinstehend . Vriu t-
m nn mit kl . Landwirt -
ichaft ein ordentliches

Mädchen
welches kochen u . melken
kann . Angebote unter
Si ^ üiNan die ^ ad .Preffe

ÄchiWtn
welche » auch im Laden
mithelfen kann , per los .
gesucht . ISN «
L . » nrnoS . Kaiserft . 22.

L «re » . timmer von
Fräul . zu mieten gesucht .
Offerten unter B '>üS8g
au die .. Bad Presse ".

L « » ermiet -»« :

Lagerräume
mit Kleisattschlnft , grössere und kleinere . z« s.
mehrere IttUn qm , ganz vocr geteilt s. so !, o ^ . spä¬
ter ! icll trocken , mit Anszna . z. T auch Keller ,
anck » f. Madri °« tio » geeiqnet . el . Licht n . Kraft
vorbanden . Arbeiter u . Fuhrwerke i . Sid - Lobn
zur Verfügung . Büroränme . Stalluna Angebote
u , ter S! r . 1V7W an die . Modische Presse ".
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Die Trckunkt 6er «leutscde » V^ ssser ^virtscknkt .
? .^V . Die Gegenwart mag der Politik gehören , die Zukunft

unseres Vaterlandes zweifellos der Wirtschaft . Das Wachsen der
inländischen und ausländischen Industrie , der steinende Bedarf an
Elektrizität , der Verlust der oberschlesischen Jndustriedistrikte , die
durch die Reparationen beziehungsweise das Wiesbadener Abkom¬
men notwendige Umstellung Deutschlands vom Einfuhr - zum Aus¬
fuhrstaat bilden « inen unzweideutigen Wegweiser für «inen weiteren
Ausbau und eine intensivere Ausnutzung der deutschen Wasserwirt¬
schaft , soweit auf eine Ertragfähigkeit der geplanten Kanäle und
auf eine ausreichende Rentabilität des aufgewendeten Kapitals zu
rechnen ist. Was wir heute an der Ausführung wasserwirtschaft¬
licher Probleme am zweiten Ausbau des Murgwerkes , am Schluch-
feeprojekt , am Oberrhein , also in unserer engsten Umgebung erleben ,
vollzieht sich mehr oder weniger tätig auch in den übrigen Teilen
des Reiches und in der ganzen Welt . Wenn dabei auf der « inen
Seite die Gewinnung der weisen Kohl « in die vorderste Erscheinung
tritt , so ist doch andererseits ein zusammenhängendes Fluß -
und Kanalnetz Mitteleuropas die Hauptaufgabe , die sich
die Wasserwirtschaft in den nächsten 50 Iahren gestellt hat . Das
1000 Tonnenschiff , das von allen einschlägigen Fachkreisen der Tech¬
nik und Industrie für die zukünftigen Wasserstraßen gefordert wird ,
ist bei günstigem Wasserstand schon heut « auf dem Rhein , der Elbe
und der Donau unterhalb Wiens zur Schiffahrt geeignet . Di «
meisten großen Flusse bieten dem 1000 Tonnenschiff bereits die Durch¬
gangsmöglichkeit . wenn sie auch durchaus noch nicht in der Lage
sind , jederzeit und unabhängig vom Wasserstand das 1000 Tonnen¬
schiff wirtschaftlich zu bedienen . Eisenbahnen und internationalen
Wasserstraßen liegt es in der Zukunft ob , den von Tag zu Tag stei¬
genden Verkehr zu bewältigen , ohne sich durch kleinliche Konkurrenz¬
maßnahmen gegenseitig zu befehden .

Im Rhein - und Donau gebiet find die neuen Pläne
schon vielfach in Ausführung begriffen und zwar bisher mit gutem
Erfolg . Zu den wichtigsten Aufgaben zur Verbesserung der Rhein -
schiffahrtsverbältnisse gehören die Herstellung eines 3 Meter tiefen
Fahrwassers von Köln bis Koblenz und die Schaffung eines 2,5 Me¬
ter tiefen Fahrwassers von St . Goar bis nach Mainz . Eine weitere
Vertiefung der Rheinstraße von Koblenz bis an die holländische
Gr «nze wird von der Rheinseeschiffahrt schon lange angestrebt . Was
in unseren süddeutschen Landen mehr Interesse , vornehmlich in
B 'a 'd 'e 'n '

, begegnen wird , ist der Ausbau des Oberrheins von Straß¬
burg bis Basel und unterhalb Basels bis zum Bodensee . Es gehen
-in Fachkreisen bekanntlich die Ansichten noch stark auseinander , ob
der Ausbau der Rheinschiffahrtsstraß « oberhalb Straßburg bis Ba¬
sel in Form « iner Regulierung oder einer Kanalisierung zu gescheh«n
habe . Der badisch « Plan ging stets dahin , den Strom zu kanali¬
sieren , die Schiffahrt im Strome zu belassen und seitliche Kraft -
wasserkanäle anzulegen , während die französischen bezw . elsaß -lothrin -
gischen Projekt « auf eine Kanalisierung unter Benützung langer
Seitenkanäle hinauslaufen . In der Schweiz hingegen tritt man für
Regulierung des Stromes ein . Das Reich wird auch fernerhin die
badischen Interessen vertreten , wenn es auch in seinen Entschließungen
durch die Bestimmungen des Friedensvertrages , der eine Rhein -
Zentralkommission vorsieht sDeutschland verfügt über 4 Stimmen
gegen 13 ) , gehemmt ist . Was die Echifsbarmachung des Rhein¬
stromes oberhalb Basels bis zum Bodense « angeht , so hat

'
« s sich hier

die bereits im Jahr « 1907 gegründete Vereinigung zur Förderung
der Echifsbarmachung des Rheins bis zum Bodensee zur Aufgab «
g«macht , die IM Kilomet «! lange Strecke der Kanalisierung zuzu¬
führen .

Die N « ckarkanalifierung sieht im Gegensatz zum Rhein
oberhalb Straßburgs feste Pläne und ist von der Neckar - A . - G.
unter finanzieller Beihilfe des Reiches und der Einzelstaaten begon¬
nen . Die Kanalisierung gelangt , wie allgemein bekannt und viel¬
fach « rörtert . von Mannheim bis Plochingen zur Ausführung . Große
Kraftwerk « werden entstehen und die Rentabilität des Baues an sich
schon garantieren .

Weniger bekannt und in der Öffentlichkeit eingehender Kritik
unterzogen ist die Kanalisierung der Mosel , worüber be¬
reits in den Iahren 1883—1833 Verhandlungen schwebten und Pläne
entworfen wurden , die «ine Kanalisierung der preußischen Mosel¬
strecke von Wasserbillig bis Koblenz und die Herstellung des Mo¬
selseitenkanals auf der preußisch -luxemburgischen Erenzstrecke zwi¬
schen Perl und Wasserbillig vorsahen . Der Plan fand damals starke
Gegnerschaft auf Seiten der Industrie und wurde zurückgestellt . Erst
im Jahre 1918 fand auf ausdrückliche Anordnung des preußischen
Ministeriums für öffentliche Arbeiten eine Prüfung der damaligen
Entwürfe statt , über deren Ergebnis nichts Positives bekannt wurde .

Im Zusammenhang und in voller Uebereinstimmung mit dem
Moselprojekt st«ht die Kanalisierung der Saar , die eben¬
falls noch stark im Ungewissen liegt . Die politischen Verhältnisse in
diesen Distrikten sind augenblicklich zu ungünstige , um wirtschaftliche
Maßnahmen , wie die Saarkanalisierung beispielsweise von Merzig
bis Serrig durchzuführen . Der Entwurf wird ebenso , wie beim
Moselprojekt , noch ausgearbeitet werden .

Di « Kanalisierung der Lahn , unter der man sich von
der Mündung bis nach Gießen einen schiffbaren Fluß vorzustellen
hat , ist ebenfalls über einen guten Anfang nicht hinausgekommen .
Die Ausnutzung der Wasserkräfte wurde bei allen bisherigen Ent¬
würfen nur nebensächlich bezw . gar nicht angeschnitten . Der Lahn¬
kanalverein hat neuerdings den Plan in einem diesbe,züglichen Ent¬
wurf niedergelegt , eine Durchgangswasserstraße von der Lahnmün -
dung über Gießen und Marburg bis Kassel herzustellen , also Rhein —
Lahn —Fulda —Weser .

Ernsthafter und mit mehr Interesse als die voranstehenden Ka¬
nalprojekte wird die R u h r kan a l i s i e r u n g von den Fachkreisen
behandelt . Bereits im Jahr « 1908 wurde der Verein zur Schiffbar -
machung der Ruhr ins Leben gerufen . Beabsichtigt , soweit die Ent¬
würfe sprechen , ist eine Kanalisierung bis in die Gegend von Hagen -
Ein großer Industriehafen ist als Abschluß der zukünftigen Schiff¬
fahrtsstraße gedacht . Die Geldmittel , die aufzubringen sein werden ,
versprechen sich durch Ausnutzung der Wasserkräfte zur Gewinnung der
weißen Kohle gut zu rentieren . Eine neue , großartige Wieder¬
belebung des Ruhrbergbaues ist zu « rhoff «n . Besonders bei dem Ver¬
lust der oberschlesischen Kohlenindustrie ist dieses Projekt im Auge
zu behalten .

Die Verbindung der Ruhr mit der Lippe ist ein
weiteres Projekt des Vereines für Schiffbormachung der Ruhr . Die
Ruhr soll kanalisiert werden bis Schwerte . Von dort ist ein Ka¬
nal sowohl nach dem Lippe - Seitenkanal , als auch nach dem
Datteln — Dortmundkanal gedacht .

Wenn die gezeitigten Pläne sich im Rahmen Deutschlands halten ,
so fällt dem Rhein — Maa 5 — Schilde - Kanal eine inter¬
nationale Rolle zu . Die Entwürfe basieren selbstverständlich auf
einem gemeinsamen Schritt Deutschlands , der Niederlande und Bel¬
giens . Der Friedensvertrag sieht auch hier eine Benachteiligung
Deutschlands zu Gunsten Belgiens vor . Der Streit tobt augenblick¬
lich noch, ob der Kanal vom deutschen Wirtschaftsstandpunkt aus
wünschenswert erscheint . Holland wird stets darauf bedacht sein , durch
den Rhein —Maas —Scheloe - Kanal den Wirtschaftskreis Antwerpens
zu erweitern . Es liegen bis jetzt drei Entwürfe vor . Der erste führt
von Krefeld über Venlo und Herenthals nach Antwerpen . Der
zweite sieht die Linie Neuß —München - Gladbach —Sittard —Mastricht
—Hasselt —Antwerpen vor . während das dritte Projekt bei Köln ab¬
zweigt und über Düren —Sittard —Mastricht , Hasselt —Herenthals nach
Antwerpen führt .

Der R h e i n - S e e k a na l ist «in weiteres Problem , das durch
den Verein zur Förderung des Baues eines Großschiffahrtsweges vom
Rhein zum deutschen Nordseekanal betrieben wird .

Die M a i n - D o n a u w a ss e r st ra ß e ist für Schiffe von 1500
Tonnen Tragiähigkeit bis Wchassenburg schiffbar , für 500 Tonnen -
schnfe bis Bamberg . Die Schiffbarmachung des Maines von Aschaf-
fenburg bis Bamberg für 1500 Tonnenschiffe soll durch Kanali¬
sierung als Bestandteil der Rhein-Main -Donau-Wasserstraße erfol¬

gen . Der Main -Donaukanal sieht als einen Endpunkt Bamberg am
Main und als andern Endpunkt Kelheim an d« r Donau vor . Die
Länge des Main -Donau -Kanales beträgt 177 Km . Die Kohlenver -
sorgung Bayerns würde durch diesen geplanten Main -Donaukanal
und die Mainkanlisierung bedeutend verbessert werden . An einen
Ausbau der 209 Kilometer la . gen Donau zwischen Kelheim und der
Reichsgrenze unterhalb Passau zur Großschiffahrtsstraße ist durch
Kanalisierung und S -ntenkanäle gedacht . Für eine Verbindung der
Donau mit dem Bodense « sind schon verschiedene Entwürfe in Vor¬
schlag gebracht . (Fortsetzung folgt .)

Industrie uncl
Stablwerle Ni » . Llndenbcra A .-G . , Baden -Baden . Die Gesellschaft , die

der A .E .G . nahesteht und deren Betriebsstätten , wie bekannt , an die
Glockenstahlwerke A, -G . vorm . Linkender « in Remscheid -übergegangen sind ,
verzeichnet sllr das am 30 . Juni 1321 abgelaufene Geschiistsiahr 2 585 267
(i . V . 1 7SZ162 ) Erträgnisse ans Beteiligungen . Zinsen usw . Nach Abzug
der Unkosten und ObliaationSzinIen werden aus dem Reingewinn , der sich
mit dem Vortrag von 295 787 (220 630) aus 1681996 (9S3S88 ) stellt ,
bekanntlich 30 (15) Proz . Dividende für ^ 4 Mill . Aktien vorgeschlagen .
Mr neue Rechnung bleiben .K 391 561 . Die Kreditoren betragen 5 .05 (5.80) .
die zum 15. Nov . aekiindigte Obligationenschuld noch 0 .75 (1 .53) Mill .
gegenüber 7.34 (12.55) Mill . Debitoren , einem aus 5 .37 (0.87) Mill . ge¬
stiegenen Ellcktenkonto und unverändert 0 84 Mill . Beteiligungen . Von den
im lausenden Geschästsiabr von den Glockenstablwerken Lindenbera aus¬
gegebenen ^ 8 Mill . Sproz . Schuldverschreibungen hat die Gesellschaft

2 Mill . übernommen und sich an du : Ansang August d . I . ersolgten
Kavitalerböbuna dieser Gesellschaft durch Bezug von 2 Mill . junger
Aktien beteiligt . (G .- V . 21 . Okt .)

Salzwerke Heilbronn , A .-G . in HeilVronn . Die Gesellschaft , die
sich im abgelaufenen Geschäftsjahr « an den neu gegründeten Jura -
Oel -Schiefer -Werke A .- G . in Stuttgart beteiligt hat , wird eine Di¬
vidende mit wieder 14 Proz . beantragen .

Metallbank und Metallurgisch « Gesellschaft . Frankfurt a . M . Die
Meldung , daß der Schweizerischen Gesellschaft für Metallwerte in
Basel die Freigabe des Liquidations - Erlöses ihrer amerikanischen
Interessen gelungen ist. bat an der gestrigen Börse eine sprungweise
Kurssteigerung der Metallbank - Aktien auf 1100 Proz . herbeigeführt .
Da 'iil erklärt un ? die Verwaltung , daß der genannte Kurs außer
jedem Verhältnis stehe zu den Rentabilitätsmöglichkeiten der Aktien .

Ges . für Lindes Eismaschinen A . -G ., Wiesbaden . Die Generalversamm¬
lung . in der 6 .84 Mill . Aktienkapital vertreten waren , beschloß die Er¬
höhung des Kapitals von 20 aus 25 Mill . durch 4 .90 Mill . Stamm -
und 500 Stück Vorzugsaktien im Nennwerte von je 200 , die aus Namen
lauten und nur mit Zustimmung des Aufsichtsrates und Vorstandes über¬
tragen werden können . Die Vorzugsaktien erhalten 6 Proz . kumulative
Dividende und liaben sünffaches Stimmrecht . Sämtliche neuen Aktien sind
ab 1. Juli 1921 dividendenberechtigt . Die Stammaktien übernimmt ein
Bankenkonsortium zu 122 Proz . . um sie den Aktionären von 4 zu 1 zu
130 Proz . anzubieten , während die Vorzugsaktien zu gleichen Teilen auf
10 Aussichtsvats - bezw . Vorstandsmitglieder verteilt werden .

Faunwerke A . -E ., Ansbach . Die Meldung über die Abfchllußziffern
für 1320 21 (6 Proz . Dividende auf die alten und 3 Proz . auf die
jungen Mti «n) tragen wie aus dem Bericht der Gesellschaft , die der
Friedr . Krupp A .- G . in Essen nahesteht , noch nach , daß sowohl das
Auslands - wie das Inlandsgeschäft lange Zeit vollständig darnieder¬
lag , sodaß in beiden Werken der Betrieb nur mit stark verkürzter
Arbeitszeit aufrecht erhalten werden konnte . Auch die verringerte
Produktion konnte nicht immer abgesetzt werden . Bei 10 s2 .6) Mill .
Aktienkapital verzeichnet die Bilanz 11 .21 (12 .15) Mill . Kreditoren
gegenüber 4 .04 (3 .73 ) Mill . Debitoren und 17 .63 (10.65) Mill .
Materialien und Fabrikaten . Für die nächste Zeit sei man gut
beschäftigt .

Vom bayerischen Kohlenbergbau . Im September haben di « Ab >
satzschwierigkeiten von Rohbraunkohle und oberfränkischer Steinkohle
weiter angehalten . Die Förderung betrug 77 327 T . Pechbohle ,
5417 T . Steinkohle und 73 444,5 T . Braunkohle .

^ lärlcte .
Stauffener Marktbericht . Auf dem Schweinemarkt in Staufen

waren aufgeführt etwa 60 Stück , die zum weitaus größten Teil ab¬
gesetzt wurden . Ferkel von 4—6 Wochen kosteten 80—120 -4t , von
6—10 Wochen 150—310 Läufer 400- 600 pro Stück.

Kartoffelgrohmarkt . Auf Antrag der Handelskammer Berlin
findet jetzt jeden Dienstag und Freitag im Hofe des Börsengebäudes
in Berlin ein Kartoffelgroßmarkt statt , auf dem regelmäßig eine
Notierung der Großhandelspreise für Kartoffeln stattfindet .

Von V^ arenmärlctea .
Wollversteigerung . Die letzte Versteigerung süddeutscher Wolle

in Hamburg nahm einen flotten Verlauf . Es ' wurden für bessere
Beschaffenheiten ungewaschen durchschnittlich 1500 für Rücken-
wäschen 2300 für den Zentner bezahlt . Gröbere Wollen brachten
1200 bezw . 2300 -K für den Zentner . Das gesamte Angebot von
3000 Zentnern wurde verkauft .

Pfälzische Warenbörse vom 19. Oktober 19Z1. Infolge weiteren Stei -
gens der Devisen haben die Preise ein - starke Erhöhuna erfahren , tedoch
halten sich Käufer nach wie vor zurück und sinden erst Angebote aus
2 . Hand Berücksichtigung . — Weizen notiert 520 bis 540 .<( . Roggen
420 bis 440 Gerste 580 bis 61» .K . — In ?! u t t e r m i t t e l ist eben -
salls eine starke Steigerung der Preise zu verzeichnen und siebe » Mais
und Hafer im Vordergrund . Mais ist kaum anaeboten und wird solcher
schätzungsweise 460 b >s 480 per 100 Kg . ohne Sack waggonsrei Mann¬
heim kosten . Safer 420 bis 430 ^ per 100 Ka . ab Bayern und Württem¬
berg , Biertreber 165 bis 175 per Ztr . obne Sack ab bayerische Stationen .
Trockcnfchnivel 140 bis 150 deutsche Weizenkleie 135 bis 140 ab südd .
Mühlen . Mal,keime 160 bis 170 Rapskuchen 165 bis 170 alles in
Waggonlgdungcn . — W e i k w e i n e : Angeboten waren gezuckerte 20er
Oberhaardter , Edenkobcner roter , Maikammerer 9000 bis 11000 19er
und 20er Natur Mosel . Nustdorser . Edenkobcner . Burrweilerer . W : vbcrer
und Unterbaardter 9000 bis 11000 20er Serrbeimcr 15 500 20er
gezuckerter Diirkheimer und dto . Neuerbera 16 000 bezw . 18 000 Zeller
schwarzer Herrgott 19 000 20er Ereseenz Hambacher 11500 20er
Crescenz Wacbcnveimer 25 000 bis 30 000 20er Creseen , Unasteiner
26 000 bis 30 000 20er Crescenz Deideshcimer und Hörster 30 000 bis
40 000 19er Erescen , Gimmcldinaer 15 500 19er Crescenz Serr¬
beimcr 25 000 .< 19er Crescenz DcideSheimer und Ruppertsberg » 25 000
bis 38 000 ./( . 17er Wackenheimcr 36 000 — Rotweine : 20er Gim -
meldinaer 8500 bis 9000 20er nnd 17er Königsbacher 12 000 21er
Crescenz waren angeboten : Oberhaardter 13 000 bis 14 000 Hainbacher
15 000 .6 , Neusiadter 16 000 bis 18 000 Köniasbcicher 30 000 Deides -
beimer 35 000 Mittelhaardter Portugieler 11 000 ^ . — 19er Schwei¬
zer Naturbeerenweine 3600 — Gesucht waren : 20er und 21er
Natur und gut verbesserte Konsumweine . 20er und 21er Creseenz -Weine .
20er und 21er Portugiesen , Obst - und Brennweine .

Rörsenderielite .

Frankfurt a . M ., 21 . Okt . Die Devisen waren im Vormittags¬
verkehr wieder fester auf die Entscheidung über Oberschlesien : New -
york 151 bis 162 , London 690 bis 629 , Paris 1170 , Holland 5450 und
Schweiz 2850 . Der Nachbörsenkurs der Mark in Newyork betrug
67^ ,. Das entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 147 .60 -K .

Frankfurt a . M . , 21. Ott . In der nächsten Woche finden
Börsenversammlungen der Wertpapierenbörsc am Montag , Mitt¬
woch und Freitag statt . An den übrigen Werktagen werden nur
Devisen und Noten notiert .

Nächste Berliner Börse Montag , den 24. Oktober . Der Berliner
Börsenvorstand faßte den bekannten Beschluß , die nächste Börsen¬
versammlung am Montag , den 24 . Oktober ds . Js . stattfinden zu
lassen . Die Oeffnung der Börsenräume erfolgt um 19 Uhr , die Fest¬
stellung der ersten Kurse um 11 Uhr . Der Anfang der Notierungen
für Einheitskurse der festverzinslichen Wertpapiere soll um 12 Uhr ,
die der Devisenpapiere zum Einheitskurse um 12 /̂ - Uhr erfolgen . Als
Ende der fortlaufenden Notierung ist die Zeit von 2 Uhr , der Ein¬
heitsnotierung von 2 '/z Uhr festgesetzt worden .

Hamburger Börsenbericht vom 2V . Oktober . Di « Börse war zu
Anfang fest trotz der erheblichen Devisenabschwächungen . Das Ge¬
schäft war bei der immer größeren Unsicherheit unruhig . Im Laufe

der ersten Börsenstunden war die Tendenz scharfen Schwankung ^
unterworfen . London stieg auf 634 und wurde kurz darauf wie^
mit 622 angeboten . Ter Montanmarkt reagierte nur nn W ?

kehr mit westlichen Werten auf die Devisentendenz . Obersch » ^
sische Werte waren dagegen stark gesucht. Karo stieg inso ^,.
Kapitalserhöhung weiter um 85 Prozent , Oberbedarf schloß sich, ?'. .
50 Prozent an . Auch Elektrowerte waren angeboten . Am Schi N,
fahrtsmarkt gewann neben einigen N «bsnwerten ledig »^
Rolandlinie um 109 Prozent . Norddeutscher Lloyd und Paketsatz '
waren schwächer angeboten . Für Fischereiwerte und Wert
ten bestand ebenfalls Interesse . Bankwerte zogen bis zu ^
Proz . an . Im Industrieaktienmarkt gewann Hansalloyd 49 Prozeß
Benz 60 Prozent , Anglo Guano angeboten . Kolonialwer >
waren schwächer , Im weiteren Verlauf nahm die GeschäftstütiM
mehr und mehr ab

Pariser Fondsbörse vom 13. Oktober 1321. Nach guter Eros '

nung flaute die Stimmung ab . eine Folge erneuter Angebote au
London . Der Rückgang der Kurse war sebr gering . FranzöM -
Renten schwach, Kredite unregelmäßig , de Veers sehr fest.
afrikaner Minen flau , Russenwerte sehr schwach, Gummi fest.

Londoner Fondsbörse vom 13. Oktober 1321. Der Markt wa
etwas besser als am Vortage . Besonders Oelwerte waren gefra !^
Goldgeränderte Werte put preishaltend , ausländische Staatspap
gedrückt . In - und ausländische Eisenbahnen preishaltend , Mine
etwas besser , Industriewerte allgemein flau .

Amsterdamer Fondsbörse vom IS . Oktober 1321. Die Verbesserung
des Mark -Kurses hat auf den Effektenmarkt einen günstigen Eins . '»'

ausgeübt . Die Kauflust war rege . Auf dem Petroleum -Markt stiefl^
Königliche sehr stark und waren am Schlüsse preishaltend . KonsoU '

dierte stellten sich 4 Proz . höher . Plantagen gebessert . Tabak billifl ^
Gummi gebessert . Schiffahrtswerte sämtlich höher . Industrie
werte fest.
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Börse zeigte eine unregelmäßige Tendenz . Die bereits am 20 .
tober abends verzeichnet gewesene Devisenabschwächung setzte sich hcu ^
vorbörslich fort . Valutawerte zeigten Neigung zur Nachgiebigkeit
Besonders Mexikaner blieben schwächer, während für österreichil ^
Papiere sich regere Kauflust einstellte . Oesterreichische Staatsbahnc "
waren bei erster Notiz 355 . Auf den meisten Marktgebieten wurde»
beträchtliche Erhöhungen erzielt , wenngleich auch die Aufwärts '
bewegung nicht so stürmisch war wie an den Vortagen . Auf des
Markte der amtlich nicht notierten Werte zeigte sich Nachfragt
Grifferius wurden bis zu 1910 gesteigert . Kraichgauer Maschine »'
fabrik blieben gesucht : 280 bis 305 , Rastatter Waggon 725 . Außer¬
dem wurden genannt Gebr . Fahr IIIS , Jnag 610, junge Ufa 320
325, Deutsch Petroleum 1519 bis 1S99. Montanpapiere lagen fc>''
Oberschlesische Werte lagen gleichfalls fest. Oberbedarf mit 859 setzte "
59 Prozent höher ein . Earo fanden regere Beachtung . Phönix wäre "
reger umgesetzt . Laurahütte behauptet 630 . Adlerwerke Kleyer « A
ter gesucht : 605 . Daimler dagegen waren abgeschwächt . Chennl ^
Werte lebhaft . Scheideanstalt sehr fest. Am Markte der Einheit
werte kam es in Brauer - und Zuckeraktien zu größeren Umsätzen . ^
sucht wurden ferner Karlsruher Maschinenfabrik , Bing -Wer ^
Spiegel und Spiegelglas . Neckarsulmer verloren 20 Prozent . Zell '

stoff Aschaffenburg 849Z4 plus 11 . Bankaktien ruhiger aber M
5prozentige Goldmexikaner blieben matt u . 5prozentige TehuantejM
1049. Schantungbahn lebhaft 740 variabel . Die Börse schloß fe

"'
Privatdiskont 354 Prozent .

Vom Valuta markt .
Berliner vevtsenootiorangea . Lerlin , 6ea 2l . Oktbr . ^

l, euti ^ en slevisenncitierunöen stellen sie !, ^vie ^
?'e!os?»i>k.
^ us2 «.KIuvx.

20 . 10 . 21
« via I Vrlvi

Lrisl.j»ui » Kr.
Lopendsx. ..
Lboeklwlm ..
blolsiv^kors ..

. . . Ii.

Z344 6i 5355 ,
1120 8,1153
3012 .352017
3031 .S530ZK
Zessin ??

s »t, ?s «ss
ei4 eis
eis ss ci? .

2l . 10. 2l
I Vrivk

ZZII47SZSS152S
tilg ZS11LI es
l »7S - MZ -
ssi ? osssiz gz
zsgKtüiZeoz16
szg 75 St» 25
eis 3s! Sic es
«12,85 eit .1t

l 'elvAi'al»!, . 20. 10. . 1
lZvl6 l Nrik!

Nvvv-Vork . 0. 157 .84 158 16
?»ris . . . ^ . 1183 851123 15
Sekvvs!» . . . . !2867 .10 2872 30
3p«uiov . . fz . 2022 .35 2027 .0v
l) .»0ost,r . 3 0Z 3.12

. . . Iis. 163 30, 169 7V
Kttäkpasb . .. 22 .62 22 68

21 . W , N
velS I

ÄI4Z 3t
I1Z7 .SS
2247,10
Ä45 4»

g is !

kravkknrter veviseQQotierunzeQ . ? rav1ckurt . «Zev 21 . ^
Die keutigea Devisennotierungen stellen sick >vie tolgt !

1o !e>kra .pd.
^ US2i»dIU !Ik?.

l-0. 10. 21
! Rrivk

21 . 10. 21
I öriek

ttv11a.nä . ,koväoi» . .
. . .

8od^ vi2 . .
8ps .nisv . ,Italikm
Vkvvmark .

1123 3^1126 50 1638.30 1101.10
2313 .60 5360 6« i 34 7W305 30
eis za eise >i zz eis ?o

11ZS M11ZS 7M1S1 W N2Z.7l>
2SL7 1v ZSS2 M z78g .7ll ü7SS.ZII
2gS? .S0,21lIZ loizüL ? 9VWZ2 1»
eüli .Ml «21,70 «1t, ! «15,70

l 'olosrapk. M. 1V. 2 > > 2l , 1l>. ^

^ orv »?eii . 2>>t7.3ll 2IIZ2 Ii,
Sokvvdon . zeze .za Z7l>z, ?c
Ilelslvßlar »
Visv
V.-Vostr .»bx.gu>Z»i!v»t

lss .eo iss .sc
10 2̂3 10,27
20 7« 20 7S

17280 17Z,

lS7Z - !lAjj
ZSteZI! ?>6^

15S.g5i

ttoIIan <Z . .
usulsoulavl !
Msa . . .
W I '
t,c>ncloii . .Hallen . .Kr08ssl . .
öuclapesi

zoss,s0,zivz,iv >A?2,-
Oevisesootlerunzes . ri eli , 6ea 21 . Olli . ^

beuti ^ en OevisorillotierullZeii 5telleri »ick vis kolgt !'l'e >o>?r»p>>I»e>is ^ as - »k1iu>eeii . »,
21. l»- ^

KS

72^
IS0.^

Londoner Metalle vom 20. Oktober . Kupfer per Kassa 6k^
Kupfer per 3 Monate 67 '/, . Kupfer Elektrolyt 73—75, Kupfer
Selectet 66—68, Kupfer streng Heets 193 : Zinn per Kassa .
Zinn per 3 Monate 159^ : Blei : niedrigster Preis 23 )5 , hoA ^
Preis 23?^ ! Aluminium 129—125,' Zink : niedrigster Preis
höchster Preis 26^ ! Silber 40^ —49 /̂«; Antimon 39.
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